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arbeitsvertrages für das Schreiner- und Glasergewerbe des Kantons Solothurn.
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Dachdeckergewerbe. Demande tendante ä ce que force obligatoire gönörale
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couvreure Donianda di conferimento del carattere obbligatorio generale ad
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Bergwerk Schlafegg AG., Frutigen.
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Erhebungen über die schweizerischen Vermögenswerte in Deutschland und Oester¬
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BRB über die Verwertung der Kartoffelernte 1946 und die Kartoffelversorgung
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Verfügung Nr. 1 der Eidgenössischen Alkoholverwaltung über die Verwertung der
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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Konkurse — Faillites — Fallimenti

Konkurseröffnungen
(ScbKG. 231, 232) (VZG. vom 23. April 1920, Art. 29, 123)

Die Gläubiger der Gcinclnschuldncr und alle Personen, die auf in Händen eines
Gemcinschuidners befindliche Vermögensstücke Anspruch machen, werden aufgefordert,
binnen der Eingabefrist ihre Forderungen oder Ansprüche unter Einlegung der Beweismittel

(Schuldscheine, Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich beglaubigter Abschrift
dem betreffenden Konkursaint einzugeben. Mit der Eröffnung des Konkurses hört
gegenüber dem Gemeinschuldncr der Zinscnlauf für alle Forderungen, mit Ausnahrae der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgiäubiger hohen ihre Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, abfällig für welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher entstanden und noch nicht eingetragen sind,
werden aufgefordert, diese Rechte unter Elnlcgung allfäliiger Beweismittel In Original
oder amtlich beglaubigter Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt einzugeben. Die
nicht angemeldeten Dienstbarkeiten können gegenüber einem gutgläubigen Erwerber
des belasteten Grundstückes nicht mehr geltend gemaeht werden, soweit es sich nicht um
Rechte handelt, die auch naeh dem Zivilgesetzbuch ohne Eintragung in das Grundbuch
dlnglleh wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist
als solche anzumelden bei Straffolgen lin Unterlassungsfall.

Wer Sachen eines Gcmelnschuldncrs als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem Kon-
kursnmto zur Verfügung zu stellen bei Straffolgen Im Unterlassungsfall; Im Fall
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowlo Drittpersonen, denen Pfandtitel auf den Liegenschaften
des Gemeinschuldncrs weiterverpfändet worden sind, haben die Pfandtitel und Pfand-
Verschrcihungen innerhalb der gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Ginuhlgcrvcrsainmlungen können auch Mltschuldncr und Bürgen des Gemein-
seliuldners sowie Gewährspfilchtigc beiwohnen.

Kt. Zürich Konkursami Zürich-AItsladt (5531)
Gemeinschuldncrin: Steba-Bauten AG., Ausführung von Bauten nach

den Plänen von Architekt Hermann Stehler, mit Sitz in Zürich 1,
Talstrasse 12.

Datum der Konkurseröffnung: 5. März 1946.
Summarisches Verfahren, Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 11. Juni 1946.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(L. P. 230.)

La fallllte scra clöturöe faute par les
criancicrs de röclaincr dans les dlx jours
l'application de Iii proeödure en matltre
de fallllte et d'en avaneer les frais.

(SchKG 230.)
Falls nicht binnen zehn Tagen ein

Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Ct. de Genive Office des faillites, Geneve (594)
La liquidation par voic de faillite ouverte contre

Sansoldo Roger Bernard,
cafetier, Rue de Lausanne 60, st Geuöve, par ordonnance rendue le 9 mai 1946

par le Tribunal de premiäre instance a 6te, ensuite de constatation de döfaut
d'aetif, susjiendue le 29 mai 1946 par döcision du juge de la faillite.

Si aueun cröancicr ne demande d'ici au 11 juin 1946, la continuation de
la liquidation, en faisant l'avance nöcessaire de frais en fr. 300, la faillite sera
clöturöe.

Kollokationsplan —
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst In Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgeriehte angefochten wird.

Etat de collocation
(LP. 249—251)

L'ötat de collocation, original ou rectifli
passe en force, s'il n'est attaquö dans 'es
dix jours par une action intentöe devant
le juge <jui a prononcö la faillite.

Kt. Zürich Konkursami Riesbach-Zurich (5902)
Im Konkurs der Elektro -Apparate GmbH.. Dufourstrasse 107

in Zürich 8, liegt der Kollokationsjilan den beteiligten Gläubigern beim ob-

•genannten Konkursamt zur Einsicht auf. Klagen auf Anfechtung des Planes
sind bis zum 11. Juni 1946 gerichtlich anhängig zu machen, ansonst er als
anerkannt betrachtet wird.

Kt. St.Gallen Konkursamt Unterrheintal, St. Margrethen (591)
Kollokationsplan- und Inventar-Auflage

Im Konkurse übpr Moll Herbert, Kaufmann, in Staad, liegen Kol-
lokationsplan und Inventar den beteiligten Gläubigern ab 12. bis uud mit
21. Juni 1946'beiiu obgenanuten Konkursamt zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung sind innert der lOtagigen Auflagefrist gerichtlich
anhängig zu machen, widrigenfalls Anerkennung angenommen wird.

Ct. de Vaud Office des faillites, Aigle (592)
Modification de l'ötat de collocation

Failli: Oreiller Antoine. ä St-Triphon. t
L'etat de collocation des ereanciers de la faillite susindiquee modifie ä la

suite de production tardive peut etre consult^ ä l'offiee preeite. Les aetious
en contestation de l'etat de collocation doivent- etre introduces dans les
dix jours ä dater de cette jniblication; sinon. l'etat de collocation sera cou-
siderö eomnie accejite.

Konkurssteigeningen — Vente aux enchäres pubiiques aprös faillite
(SchKG. 257—259) (LP. 257- -2öa)

Kt. Zürich (5932)Konkursami Schwamendingen-Zürich
Konkursamtliche Liegenschaftensteigerung

Im Konkurse über Kunz Frauz. geboren 1900. Bauunternehmer,
Schaffhauserstrasse Nr. 34ö. Zürich 11, gelangen Dienstag den 2. Juli 1946,
nachmittags 2lA Uhr, iui Hotel Sternen in Zürich-Oerlikon, auf öffentliche
Steigerung:

In Zürich 11. Quartier Oerlikon. gelegen:
ein Mehrfamilienhaus an der Gubelstrasse Nr. 29. seit 1945 für Fr. 120 000
assekuriert, mit 446.9 ui2 Gebäudegrundfläche. Hofrauin und Garten, Kataster-
Nr. 4202.

Es findet nur eine Steigerung statt, ah der Zusage erfolgt.
Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeichnis liegen vom

20. Juni 1946 an beim unterzeichneten Konkur^aiut zur Einsicht auf.
Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag auf Abrechnung am

Kaufpreis eine Barzahlung von Fr. 3000 zu leisten.

Zürich 11, den 29. Mai 1946. Konkursamt Schwamendingen-Züricht
Graf, Notar.

Uegenschaftsverwertungen Im Pfändungs- und Pfandverwerfungsverfahren
(SchKG 138, 142; VZG Art. 29.)

Es ergeht hiermit an die Pfandgläubiger und Grundlastberechtigten die Aufforderung,

dem unterzeichneten Betreibungsnmt binnen der Eingabefrist ihre Ansprüche an
dem Grundstück Insbesondere auch für Zinsen und Kosten anzumelden und gleichzeitig
euch anzugeben, ob die Kapitalforderung schon fällig oder gekündet sei. alifäilig für
welchen Betrag und auf welchen Termin. Innert der Frist nicht angemeldete Ansprüche sind,
soweit sie nicht durch die öffentlichen Bücher festgestellt sind, von der Teilnahme am
Ergebnis der Verwertung ausgeschlossen.

Innert der gleichen Frist sind auch alle Dienstbarkelten anzumelden, welche vor 1912

unter dem früheren kantonalen Rechte begründet und noch nicht in die öffentlichen
Bücher eingetragen worden sind. Soweit sie nicht angemeldet werden, können sie einem
gutgläubigen Erwerber des Grundstückes gegenüber nicht mehr geltend gemacht werden,
sofem sie nicht nach den Bestimmungen des Zivilgesetzbuches auch ohne Eintragung im
Grundbuch dinglich wirksam sind.

Kt. Zürich Betreibungsamt Männedorf (5501)

Grundpfandverwertung in Männedorf
Schuldner; Egli-Hürlimann Max. Kaufmann, Oberdorf, Männedorf»
Pfandeigentümer: derselbe.
Ganttag: Montag den 1. Juli 1946, nachmittags 4 Uhr.
Gantlokal: Bureau des Betreibungsamtes Männedorf.
Eingabefrist: bis 11. Juni 1946.
Auflegung der Gantbedingungen: vom 17. bis 27. Juni 1946.

Grundpfand in Mäunedorf gelegen:
Grundbuch-Bl. 49. Plan 4, Kataster-Nr. 1878.

Ein Wohnhaus unter Nr. 811 assekuriert für Fr. 52 800, Schätzung 1945,
mit 1 a 53 m2 Gebäudegrundfläche, Hofraum und Garten im Dorf,
Grundbuch-Bl. 48, Plan 4, Kataster-Nr. 1879; die ideelle Hälfte an 6 m2 Plata
im Dorf. Grenzeu und Grunddienstbarkeiten laut Grundprotokoll.

Betreibungsamtliche Schätzung: Fr. 38 000.
Der Käufer hat an der Steigerung unmittelbar vor dem Zuschlag auf Abrech¬

nung an der Kaufsumme den Betrag von Fr. 1000 in bar zu bezahlen. Im
übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.

Es findet nur eine Steigerung statt.

Männedorf, den 22. Mai 1946. Betreibunesamt Männedorf:
Müller.
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Bern — Berne — Bema
Bureau Aarwangcn

28. Mai 1940.
Wasserversorgungsgenossenschaft Ursenbach, in Ursen bach (SHAB.
Nr. 261 vom 7. No\einber 1932, Seite 2599). Die Unterschrift des Sekretärs
Fritz Wittwer-Dennler ist erloschen. Als Sekretär wurde gewählt Rudolf
Greub. von Rohrbaeh, in Ursenbach. Der Präsident Samuel Güdel, der
Vizepräsident. Fritz Grossenbachcr-Morgcnthulcr und der Sekretär führen
kollektiv zu zweien die Unterschrift.

Bureau Büren a.d.A.
6. Mai 1946.

Wohnbau-Genossenschaft Büren a/A. und Umgebung, in B ii r e n a. d. A.
Unter die»er Finna besteht eine Genosseiisehaft. Ihr Zweck ist die Förderung

des Wohnungsbaues unter Ausschluss eines Geschäftsgewinnes und
jedwclchei spekulativen Absieht. Die Statuten datieren vom 19. No\ember
1941. Das Genussenschnftskapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 100. Für
die Verbindlichkeiten haftet einzig das Gcnussensehnft-svermögen. Jede
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Einberufung der
Generalversammlung erfolgt durch schriftliche Einladung jedes Genossenschafters.

Mitteilungen an die Mitglieder erfolgen brieflich. Soweit das
Gesetz Bekanntmachungen vorschreibt, erscheinen sie iin Schweizerischen
Handclsaintsblatt, die übrigen im Anitsanzeiger lur das Amt Büren. Der
Verwaltungsrat bestellt aus 3 bis 5 Mitgliedern. Emst Hofmann, von Oberburg,
iu Büren a.d.A., ist Präsident; Werner Just, von Wvuigen, in Büren a. d. A.,
Vizepräsident, und Arnold Am, von Biietigen, in Büren a. d. A., Sekretär
und Kassier. Präsidcut, Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv zu
zweien.

Bureau T/um
27. Mai 1946. Werkzeugmacherei.

Gebr. Jost, in 11 e i m b e r g. Fritz und Hans Jost, von Langnau i. E., beide
in Heiinberg. sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1946 begonnen hat. Werkzeugmacherei und mechanische
Werkstätte. Obere Au.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenlal)
27. Mai 1946.

Elektrizitätsgeuossenschaft Stockenseen-Simme, in Erlenbac h i. S. (SHAB.
Nr. 181 vom 7. August 1942, Seite 1811). Die Unterschriften von Präsident Otto
Lütlii, Vizepräsident A(Jolf Inuner-Fahrni und Sekretär Edwin Imobersteg
sind erloschen. An der Generalversammlung vom 22. Mai 1946 wurden neu
gewählt: Alfred Gerber, von Röthenbach i. E., in Oberwil i. S., als Präsident;
Alfred Grünenwald, von und in St. Stephan, als Vizepräsident: Oswald Zum-
wald. von und iu Erlenbaeh i. S., als Sekretär. Präsident, Vizepräsident und
Sekretär zeichnen für die Genossensehaft kollektiv je zu zweien.

Solothum — Soleure — Soletta
Bureau Balsthal

' 15. .Mai 1910.
Sparverein (.Biene» Mümliswil, in Mümliswil, Gemeinde Mümliswil-
Ramiswil. Unter dieser Firma besteht eine Genossenschaft. Sic bezweckt,
den Sinn für die Sparsamkeit zu fördern, Ersparnisse zu sammeln und
diese zinstragend anzulegen. Die Statuten datieren vom 24. März 1946.
Da* Genossensehaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 100. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet einzig das Genossensehafts-
vermögen; jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.
Die Bekanntmachungen erfolgen im «Anzeiger für-das Gäu und Thal»
lind, soweit gesetzlich vorgeschrieben, im Schweizerischen Handelsamts-
blatt. Ein Verwaltungsrat von sieben Mitgliedern bildet die Verwaltung.
Die Unterschrift führt der Präsident oder dessen Stellvertreter mit dem
Aktuar oder dem Verwalter kollektiv zu zweien. Gustav Häfeli-Lisibaeh
ist Präsident; Paul Häfeli-Lack, Vizepräsident; Hugo Häfeli, Adolfs,
Aktuar; alle von und in Mümliswil, Gemeinde Mümliswil-Ramiswil.
Verwalter ist Josef Ilänggi-Altermatt, von Mellingen, in Mümliswil, Gemeinde
Mümliswil-Ramiswil. Geschäftslokal: Passwangstrasse 177.

Bureau Grenchcn-Belllach
Berichtigung.

W. Gremaud, in Grcnchen (SHAB. Nr. 119 vom 23. Mai 1946, Seite 1568).
Statt «W. Gremand» lautet che Firma riehtigerweise «W. Gremaud». Der
Firniainhaber heisst «Werner Gremaud».

27. Mai 1946. Autogarage.
Frau Fischer, Garage, in Greneheu. Inhaberin der Firma ist Lina Fischer-
Chaignat, von Möriken (Aargau), in Greueheu, güterrechtlich getrennte Ehefrau

des Otto Fiseher. Autogarage und Reparaturwerkstätte. Biclstrasse 4.
(Eintragung gemäss Artikel 58 HRegV.)

27. Mai 1946. Uhrenarmbänder.
Walter Heggendorn, Prodults Hewa, in Greneben, Fabrikation von
Schnallen für Uhrenarmbänder (SHAB. Nr. 153 vom 4. Juli 1945, Seite
1575). Die Firma fügt ihrer Gesehäftsnatur bei die Fabrikation von
synthetischen Uhrenarmbändern.

27. Mai 1946. Werkzeuge, Maseliinen.
Paul W. Bourquin, in Grenehen, Handel mit Werkzeugen und Maschinen
(SHAB. Nr. 277 vom 26. November 1943, Seite 2634). Die Firma wird
infolge Wegzugs des Inhabers gelöseht.

Bureau Lebern
27. Mai 1946.

Schraubenfabrik Rüttenen Aktiengesellschaft, vormals Flieg & Baschung,
in Rüttenen (SHAB. Nr. 140 vom 18. Juni 1941, Seite 1183). Oswald
Wolf ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erlosehen. Neu in die Verwaltung wird gewählt Louis Lefani,
von Reiben bei Büren a. d. A., in Lengnau (Bern); er führt Einzelunter-
sehrift.

Bureau Olten-Gösgen
27. Mai 1946.

Bally Schuhfabriken A,-G., in Sehönenwerd (SHAB. Nr. 227 vom
28. September 1945, Seite 2351). Max Matter, bisher Prokurist, wurde
zum Subdirektor ernannt. Er zeiehnet kollektiv je mit einem der übrigen
Zeiehnungsbereehtigten. Die Prokura ist erlosehen.

27. Mai 1916. Mechanische Werkstätte.
Wyss & Häfeli, in Trimbach, mechanische Werkstätte und Decolletage,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. I II vom 21. Juili 1913, Seite 1 102). Die
Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma wird nach durchgeführter Liquidation
gelöscht. Aktiven und Passiven gehen gemäss Inventar und Uebernahme-(
bilanz per 1. April 1916 über an die neugegründete Firma «Wyss A Häfeli
A.G. Apparatebau », in Trimbach.

27. Mai 1916.
Wyss & Häfeli A.G. Apparatebau, in Trimbach. Gemäss öffentlich
beurkundetem Errichtungsakl und Statuten vom 23. Mai 1916 besteht unter
dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Zweck der Gesellsehall ist Fabrikation,
Handel mit und Verlrieh von Maschinen lind Apparaten aller Art nach
eigenen Konstruktionen oder auf Lizenz nach in- und ausländischen Patenten.

Das Grundkapital beträgt Fr. 150 000, eingeteilt in 100 Namenaktien,
Serie A, zu nominell Fr. 500, und 100 Namenaktien, Serie B, zu nominell
Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt gemäss Inventar und L'ebernuhme-
bilanz per 1. April 1946 von der bisherigen Kolleklivgesellscliaft «Wyss
A Iläfeli », in Trimbach. Aktiven (Kassa, Postscheck, Debitoren, Maschinen,
Anlagen, Werkzeuge, Mohiliar, Warenlager usw.) für Fr. 67 231.02. und
Passiven (Kreditoren, Darlehen, transitorische Posten usw.) Dir Fr. 39 120.87,
sodass sich ein Aktiveniiherschuss von Fr. 27 813.15 ergihl. Ferner
übernimmt die Gesellschaft, laut Kaufvertrag vom 23. Mai 1916, vom Kollektiv-
gesellschafter Walter Wyss, von Hägendorf, in Trimbach, die Liegenschaft
Grundbuch Trimbach Nr. 1109 zu Fr. 15 300, mit einer Grundpfandschiild
von Fr. 12 500, sodass sieh ein Ueberscliuss von Fr. 2800 ergibt. Für die.

beiden Ueberscbussbeträge von total Fr. 30 613.15 erhalten Walter Wyss
obgenannt und Julius Häfeli, von Niederbuchsiten, in Ollen, je 30 oder
zusammen 60 voll liberierte Aktien, Serie A, zu Fr. 500. Fiir den Best
von Fr. 613.15 erfolgt an Julius Häfeli Gutschrift. Gemäss Kaufvertrag
vom 16. Mai 1916 erwirbt die Gesellschaft ferner von Walter Wyss
obgenannt ab Grundbuch Trimbach Nr. 996 eine Parzelle Land mit Gebäude,
zum Preise von Fr. 5000. Dieser Betrag wird von der Käuferin bar bezahlt.
Die weitern 40 Aktien, Serie A, von total Fr. 20 000 sind durch Barzahlung
voll liberiert. Sämtliche Aktien, Serie B, im Nominalbetrag von total
Fr. 100 000, sind zu 50% oder total Fr. 50 000 durch Barzahlung liberiert.
Vom ganzen Grundkapital von Fr. 150 000 sind somit durch Saehrinlagcn
und Barzahlung total Fr. 100 000 liberiert, Die seit 1. April 1916 von der
Kollektivgesellschaft «Wyss & Häfeli», in Trimbach, getätigten Geschäfte
gehen auf Rechnung der Altiengesellschaft. Die Mitteilungen an die Aktionäre

erfolgen durch eingeschriebenen Brief oder gegen Empfangsbestätigung.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Ver-
waltungsrat besteht aus 3 bis 5 Mitgliedern. Zurzeit sind Mitglieder des

Verwaltungsrates Ren6 Thouvenin, von Hauenstein-Ifentlial (Solothum),
in Wangen bei Ölten, Präsident; Julius Häfeli, von Niederbuchsiten, in
Ölten; Walter Wyss, von Hägendorf, in Trimbach; Dr. Hans Guver, von
Fehraitorf und Aarau, in Zürich, und Arthur Baumgartner junior, von
Hasle hei Burgdorf, in Ölten. Diese führen Kollektivunterschrift je zu
zweien. Domizil: Industriestrasse.

Bureau Stadl Solothum
15. Mai 1946. Torf.

F. Renfer & Cie., in S o 1 o t h u r u. Unter dieser Firiua besteht eine
Kommanditgesellschaft, die ain 1. April 1946 begonnen hat. Einziger unbe-ehränkt
haftender Gesellschafter ist Fritz Renfer, von und in Solothum. Komma n-
ditäre sind: Nikiaus Renfer, von Rapperswil (Bern), in Basel, und Hans
Rudolf Renfer, des Fritz, von Solothum, in Zürich, jeder mit einer Konnnair-
ditsuiuine von Fr. 10 000. Torfunternehmung; Waffenplatzstrasse 15.

27. Mai 1946. Hypotheken- und Liegenschaftenvermittlung.
A. Gessler, in Solotburn. Inhaber dieser Einzelfirma ist August Gesslcr,
von Kammersrohr, in Solothum. Vermittlung von Hypotheken und
Liegenschaften. Höhenweg 8.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
13. Mai 1946. Zimmerei.

H. Nadler & Co., in Riehen, Zimmerei (SHAB. Nr. 262 vom 7. November,
1944, Seite 2466). Die Kollektivgesellschaft hat sieh aufgelöst und i<t
erlosehen. Aktiven und Passiven gehen über an die Kommanditgesellschaft
«Nadler, Gruber & Co.», in Riehen.

13. Mai 1946. Zimmerei.
Nadler, Gruber & Co., in Riehen. Hilda Nadler, vou Baocl, in Riehen, und
Adolf Gruber-Buser, von Maispraeh, in Basel, als unbeschränkt haftende
Gesellsehafter, sowie Josef Ezechiel Nadler-Nick. von Basel, in Kiisnaeht
(Ziirieh), als Kommanditär mit einer Komniaudite von Fr. 25 000, siud unter
der obigen Firma eine Kommanditgesellschaft eingegangen, die am
I. Januar 1946 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen
Kollektivgesellschaft «H. Nadler & Co.», übernommen hat. Iu Anrechnung an
die Kommandite bringt der Kommanditär seiuen Kapitalanteil an der
erloschenen Firma «II. Nadler & Co.» im Betrage von Fr. 22 603. 50 zum
gleichen Werte ein. Die beiden unbeschränkt haftenden Gesellschafter zeichnen
zu zweien. Betrieb eines Zimmereigesehäftes, insbesondere Uebernahine und
Weiterführung des bisher unter der Firma «H. Nadler & Co.» gerührten Zini-
«aereigesehäftes. Aeussere Baslerstrasse 320.

23. Mai 1946. Wirtschaft.
Hans Meier, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Hans Meier-Berglas,
von Tägcrig, in Basel. Wirtsehaftsbetrieb. Horburgstrasse 114.

23. Mai 1946. Chemisch-teehnisehe Produkte.
Luchsinger & Cle., in Basel, Fabrikation von und Handel mit cheinisch-
technischen Produkten usw. (SHAB. Nr. 176 vom 31. Juli 1913, Seite 1755).
Die Kommanditgesellschaft hat sieh aufgelöst und ist nach beendigter
Liquidation erlosehen.

23. Mai 1946. Bioehemisehe Präparate usw.
Schweizerische Ferment-Aktien-Gesellschaft (Socl£t£ Suisse de Ferments
S.A.) (Swiss Ferment Company Ltd.), in Basel, Herstellung und Veitrieb
von biochemischen und chemischen Präparaten (SilAB. Nr. 102 vom
5. Mai 1942, Seite 1032). Zum Direktor wurde ernannt der bisherige
Prokurist Dr. Otto Klemm, nun in Rheinfelden. Er zeichnet wie bisher zu
zweien.

23. Mai 1946.
Fürsorgefonds für Angestellte der Einkaufsgenossenschaft des
Schweizerischen Condltorenverbandes, in Basel (SHAB. Nr. 191 voiu
19. August 1942, Seite 1892). Dureh Urkunde vom 16. Mai 1916 wurde
das Stiftungsstatut mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde vom22.Mai 1946
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abgeändert. Die Stiftung bezweekt nun die Fürsorge für die Angestellten
und Arbeiter der Genossensehaft gegen die wirtschaftlichen Folgen von
Alter, Tod und unverschuldeter Notlage. Eine weitere Aenderung berührt
die publizierten Tatsachen nicht.

23. Mai 1946.
Schweizerische-Nationai-Versicherungs- Gesellschaft (Compagnie d' Assurance

Nationale Suisse) (Swiss National Insurance Company Ltd.) Com-
pagnia d'Assicurazioni Nazionale Svizzera), in Basel (SHAB. Nr. 19 vom
25. Januar 1943, Seite 199). Zum Subdirektor wurde ernannt der bisherige
Prokurist Emil Durisch. Prokura wurde erteilt an Louis Pittet, von Ormont-
Dessous, in Basel. Sie zeiehnen zu zweien mit Beschränkung auf den
Uauptsitz. '

23. Mai 1946.
Die nachgenannten 4 Einzelfirmen werden infolge Wegzuges der

Inhaber von Amtes wegen gelöscht:
Technische Vertretungen.

Eugen Fischer, in Basel, teehnisehe Vertretungen (SHAB. Nr. 161 vom
14. Juli 1937, Seite 1667);

Textilien.
Frau M. Föiimi, in Basel, Handel mit Textilien (SHAB. Nr. 122 vom
27. Mai 1939, Seite 1097);

Bureauneuheiten.
J. Fringeii, in Basel, Fabrikation von Bureauneuheiten usw. (SHAB.
Nr. 66 vom 19. März 1940, Seite 523);

Coiffeurartikel.
Leo Griesbaum, in Basel, Handel mit Coiffeurartikeln (SHAB. Nr. 200
vom 29. August 1931, Seite 1880).

23. Mai 1946. Wirtschaft.
Hans Marti-Straumann, in Basel. Inhaher dieser Einzelfirma ist Johann
Marti-Straninann, von Buppoldsried, in Basel. Wirtsehaftsbetrieh. Gerber-
gässlein 2/4 (Zur alten Gerbe).

23. Mai 1946. Versieherlingen.
Dr. Hans Deck, in Basel, Generalagentur der Schweizerischen Lebens-
versieherungs- und Rentenanstalt in Zürieh (SHAB. Nr. 102 vom 3. Mai 1946,
Seite 1315). Der bisherige Kollektivprokurist Walter Itin-Brunies führt
nun Einzelunterschrift.

23. Mai 1946.
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (Banque des Rigiements
Internationaux) (Bank for International Settlements) (Banca dei Regoia-
mentl lnternazionali), in Basel (SHAB. Nr. 182 vom 5. August 1944,
Seite 1783). Die Unterschriften des beigeordneten Generaldirektors Paul
Heehler und des Zeichnungsbereehtigten Stanley Edward Goodwin sind
infolge Todes erlosehen. Es wurden ernannt: zum Direktor Oluf Berntsen,
däniseher Staatsangehöriger, und zum Zeichnungsbereehtigten Georges
Royot, französischer Staatsangehöriger, beide in Basel. Beide zeichnen
zu zweien.

23. Mai 1946. Import/Export usw.
Carl Friedrich Schiecht, in Basel, Import/Export und Speditionen (SHAB.
Nr. 204 vom 1. September 1923, Seite 1692). Die Einzelfirma ist infolge
Aufgabe des Geschäfts erloschen.

23. Mai 1946. Waren aller Art.
W. Meyer&Co., in Basel. Walter Meyer jun. und Walter Meyer-Colombo,
beide von Mutteuz, in Basel, sind unter der obigen Firma eine Kollektiv-
gesellsehaft eingegangen, die am 1. Januar 1946 begonnen hat. Import,
Export, Commission und Agenturen in Waren aller Art. Eisengasse 6.

23. Mai 1946.
Bröuning Leu Dürig Architekten, in Basel, Kollektivgesellschaft, Architek-
turburcau (SHAB. Nr. 90 vom 18. April 1941, Seite 738). Die Firma heisst
nun Bräuning Leu Dürig Architekten B.S.A. Der Gesellschafter Hans Leu-
Schmidt wohnt nun in Basel.

23. Mai 1916. Dauer glänz usw.
Gerber & Co, in Basel. Hermann Theodor Gerber, von und in Basel, mit
seiner Ehefrau Clara, geborene Möhler, in Gütertrennung lebend, als
unbeschränkt haftender Gesellschafter, Robert Eduard Gerber-Böhler, von
und in Basel, und Wilhelm Heinimann, von Liestal, in Basel, beide Kom-
manditäre mit je Fr. 500, sind unter obiger Firma eine'Kommanditgesellschaft

eingegangen, die mit dem Eintrag im Handelsregister beginnt.
Handel und Vertrieb von Waren aller Art, insbesondere von «Estabol »-

Dauerglanz. Jungstrasse 6.
24. Mai 1946. Spenglerei usw.

Lina Gass-Homberger, in Base], Spenglerei und Installationsgeschäft
(SHAB. Nr. 115 vom 18. Mai 1935, Seite 1283). Die Einzelfirma ist infolge
Aufgahe des Geschäftes erlosehen.

24. Mai 1946.
Immobiliengesellschaft Leimenstrasse 72 A.G., in Basel (SHAB. Nr. 87

vom 13. April 1946, Seite 1135). In der Generalversammlung vom
21. Mai 1916 wurden die Statuten abgeändert und die Namenaktien in
Inhaberaktien umgewandelt. Das Aktienkapital von Fr. 50 000 ist jetzt
eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000, die nun voll einbezahlt sind.

24. Mai 1946.
Die nachgenamiteii 13 Einzelfirmen werden infolge Todes der Inhaber

von Amtes wegen gelöseht:
Architekturbureau.

Bittcrii, in Basel, Arehitekturbureau (SHAB. Nr. 182 vom 7. August 1933,
Seite 1911);

Textilien.
Alexander 0. Bosch, in Basel, Vertretungen in Textilwaren (SHAB.
Nr. 234 vom 4.Oktober 1939, Seite 2043);

Bureaumaterialien usw.
Max Dörffei, in Basel, Handel mit Bureaumaterialien usw. (SHAB.Nr.266
vom 13. November 1933, Seite 2650);

Glas- und Gesehirrwaren.
Ernst Dbrr-Leuthardt, in Basel, Glas- und Gesehirrhandlung (SHAB.
Nr. 146 vom 25. Juni 1927, Seite 1169);

Küchenartikel usw.
Wwe. GreVher-Gautschi, in Basel, Handel mit Küehenartikeln (SHAB.
Nr. 49 vom 28. Februar 1923, Seite 419);

Samen.
Karl Haubensak, in Basel, Samenhandlung- (SHAB. Nr. 106 vom
8. Mai 1926, Seite 853);

Radio.
Heinrich Imhoiz, in Basel, Radiohandel (SHAB. Nr.149 vom 29. Juni 1933,
Seite 1576);

Technisches Bureau usw.
Jakob Koehier, in Basel, Teehnisehes Bureau usw. (SHAB. Nr. 211 vom
9. September 1940, Seite 1630);

Kork.
Keiler-Aitenbach, in Basel, Handel mit Korken usw. (SHAB. Nr. 19

vom 25. Januar 1932, Seite 196);
Vertretungen.

Kari Krön, in Basel, Vertretungen aller Art (SHAB. Nr. 99 vom
30. April 1934, Seite 1139);

Reitanstalt.
Jakob Leuenberger, in Basel, Reitanstalt usw. (SHAB. Nr. 108 vom
11. Mai 1934, Seite 1243);

Viehhandel.
Levy-Picard, in Basel, Handel mit Gross- und Kleinvieh (SHAB. Nr. 146
vom 26. Juni 1923, Seite 1270);

Bürstenwaren.
Heinrich Linsi, in Basel, Handel mit Bürstenwaren usw. (SHAB. Nr. 217
vom 16. September 1941, Seite 1811).

24. Mai 1946. Chemisehe Produkte.
Waiter Reinacher, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Walter Heinrieh
Reinachcr-Besnard, von Zürich, in Basel. Einzelprokura wird erteilt an
Raymonde Henriette Reinaeher-Besnard, von Zürieh, in Basel. Handel
mit chemischen Produkten. Riehenstrasse 64.

24. Mai 1946. Nährmittel.
A. Mundhenke, in B a s e 1. Herstellung der «Sanavi»-Produkte (SHAB. Nr. 52
vom 4. März 1946. Seite 675). Die Einzelfirma ist infolge Uebergnnges des
Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die Kommanditgesellschaft
«A. Mnndhenke & Co.», in Basel, erloschen.

24. Mai 1946. Nährmittel.
A. Mundhenke & Co., in Basel. Alfred Mundhenke-Bellavila. von Basel,
in Lausanne, als unbeschränkt haftender Gesellsehafter, und Bernhard
Mundhenke-Vögtli. von und in Basel, als Kommanditär mit dem Betrage von
Fr. 1000 und zugleich Einzelprokurist, sind unter der obigen Firma eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, die mit dem Eintrag im Handelsregister
beginnt und Aktiven «ind Passiven der erlo=ehenen Einzelfirma «A.
Mundhenke». in Basel, übernimmt. Herstellung von Nährmitteln. Aekerstra-'-e 28.

25. Mai 1946.
Wohlfahrtsfonds der Firma Bräuning Leu Dürig Architekten B.S.A., in
Basel, l'nter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde vom
22. Mai 1946 eine Stiftung zur Fürsorge für die Angestellten der Stifterin
und ihre Hinterbliebenen hei Alter, Invalidität, Krankheit, Tod oder
sonstiger unverschuldeter Notlage. Dem Stiftungsrat aus 1 bis 4 Mitgliedern
gehören an Franz Bräuning-Bützberger, von Zürieh, in Riehen, als Präsident,
Hans Leu-Schmidt, von und in Basel, und Arthur Diirig-Bu«er, von Bern,
in Basel. Alle zeiehnen zu zweien. Domizil: Claraplatz 3.

25. Mai 1946. Klemmstöcke.
V. Spinnler, in Basel, Vertretungen aller Art (SHAB. Nr. 170 vom
24. Juli 1943, Seite 1699). Der Inhaber ändert die Gesehäftsnatur ab in
Klemmstoekfabrikation. Das Domizil wurde verlegt naeh Burgfelder-
strasse 36.

SL Gallen — St-Gall — San Gailo
23. Mai 1946.

Schweiz. Siegwartmastenwerk A.G., in Rheineek (SHAB. Nr. 169 vom
23. Juli 1945, Seite 1751). Gemäss öffentlicher Urkunde über die
ausserordentliche Generalversammlung vom 4. Mai 1946, wurde der Sitz der
Gesellschaft nach Heerbrugg, Gemeinde Balgach, verlegt. Die Statuten
wurden entsprechend revidiert. Das Aktienkapital ist voll einbezahlt.

25. Mai 1946. Reinigungspulver.
Emil Müller, Perfln-Vertrieb, in Wildhaus. Inhaber der Firma ist Emil
Müller, von Thayngen, in Wildhaus. Herstellung von Glas-, Spiegel- und
Fensterreiniguiigspulver. Hauptstrasse 1101.

25. Mai 1946.
Josef Hug, Käserei und Schweinemast, in Arnegg, Gemeinde Gossau
(SHAB. Nr. 157 vom 10. Juli 1925, Seite 1208). Diese Firma ist infolge
Aufgahe des Geschäftes erloschen.

25. Mai 1946. Käserei, Schweinemast.
Hans Hug, in Arnegg, Gemeinde Gossau. Inhaber der Firma ist Hans
Hug, von Niederhelfenschwil, in Arnegg, Gemeinde Gossan. Käserei mit
Sehweinemast. Hauptstrasse.

25. Mai 1946.
Spar- & Leihkasse der politischen Gemeinde Kirchberg, in Kirchberg,
Gemeindeinstitut (SHAB. Nr. 26 vom 1. Februar 1940, Seite 209). Josef
Huber und Meinrad Ammann, Vizepräsident, sind aus dem Verwaltnngsrat
ausgeschieden. Die Unterschrift des letzteren ist erlosehen. Neu wurden
in den Verwaltungsrat gewählt: Alfred Keller, von Kirehberg (St.Gallen),
in Gähwil, und Beda Ammann, von und in Kirchberg (St.Gallen). Als
Vizepräsident wurde gewählt: das bisherige Verwaltungsratsmitglied Albert
Grämiger-Leuw, von Kirchberg (St.Gallen), in Bazenheid. Präsident,
Vizepräsident und Verwalter zeichnen einzeln. Einzelprokura wurde erteilt an:
Paul Stillhart, von Biitsehwil, in Kirehberg (St.Gallen).

25. Mai 1946. Stickereien, Trikotagen.
R. C. Stauffenegger & Co., in St.Gallen, Fabrikation von und Handel mit
Stiekereien und Trikotagen, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 5 vom
12. Januar 1935, Seite 111). Der Kommanditär Rudolf Meier-Stauffenegger
ist aus der Gesellschaft ausgeschieden; seine Kommandite ist erloschen.

25. Mai 1946.
Personaifürsorgestiftung der Firma WlldhaberA Co. Wallenstadt,in Wallen-
stadt. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Erkunde vom
12. April 1945 eine Stiftung. Sie bezweekt die Fürsorge für die ständigen
Angestellten und Arbeiter der Firma «Wildhaber A Co. », Papierwarenfahrik
und Buehdruckerei, Wallenstadt, und deren Angehörige, gegen die
wirtschaftlichen Folgen von teilweiser oder gänzlicher Arbeitslosigkeit. Tod
und längerer Arbeitsunfähigkeit, verursacht durch Alter, Invalidität und
Krankheit. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und die Kontroll-
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stelle, wobei erslercr aus einem durch die Stifterfirma bezeichneten Mitglied
besteht. Dem Stiftungsrat gehört zurzeit an: Max Eberle, von und in
Wallenstadl. Er führt Einzclunlerschrift. Geschäftslokal: c/o Fa.Wild¬
haber'& Co.

25. Mai 1916. Sanitäre Anlagen.
W. Jucker-Rönick, in St.Gallen. Inhaber der Firma ist Wilhelm Jucker-
Rönick, von Schlatt (Zürich) und St.Gallen, in St.Gallen. Einzelprokura
ist erteilt an: Olga Jucker-Rönick, von Schlatt (Zürich) und St.Gallen,
in St.Gallen. Sanitäre Anlagen. Laimatstrasse 15.

25. Mai 1916. Wirtschaft, Mineralwasser.
Ida Müller, in Wattwil, Wirtschaft, Bierdepot, Minerahvasserhetrieh,
Kohlenhandel (SIIAB. Nr. 47 vom 26. Februar 1916, Seite 611). Die Natur
des Geschäftes lautet nunmehr: Wirtschaft und Minerahvasserhetrieh.

25. Mai 1916. Boden- und Wandplattenhcläge.
J. Gasser & Sohn, in Rapperswil. Josef Gasscr senior und Fridolin Gasser
junior, beide von Selnvyz, in Rapperswil (St.Gallen), sind unter obiger
Firma eine Kollektivgcscllschaft eingegangen, welche am 30. Juni 1915
ihren Anfang nahm. Einzclprokura ist erteilt an Hans Gasser, von Schwyz,
in Rapperswil (St.Gallen). Spezialgeschäft für keramische Boden- und
Wandplattenhcläge, Ofenhau, Cheminecs. Alte Jonastrasse.

25. Mai 1916.
K. Pinardi, Baugeschäft Altstätten, in Altstätten. Inhaber der Firma ist
Karlo Pinardi, von und in Altstätten. Zement- und Baugeschäft. Breite-
Marktplatz.

25. Mai 1916. Zigarren.
J.Winiger, in Uz nach, Zigarreiigeschäft (SHAB. Nr. 301 vom 21. Dezember

1911, Seite 1928). Diese Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma « Robert Frchner »,
in Uznacli.

2.3. Mai 1916. Tabakwaren.
Robert Frehner, in Uz nach. Inhaber der Finna ist Robert Frclnier, von
Trogen (Appenzell), in Uznacli. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Einzelfirma « J.Winiger », in Uznach. Tabakwaren en gros
und cn detail. Ausserhirschlaiid.

27. Mai 1916.
Haag und Frunz, Schreinerei, Bernhardzell, in Bcrnhardzcll, Gemeinde
Waldkirch (SI-IAB. Nr. 68 vom 22. März 1946, Seite 893). Schreinerei
fur Um- und Neubauten, Innenausbau, Spezialanfertigung von Klcin-
möbeln. Diese Kollcktivgesellsehaft ist infolge Auflösung und Uebernahme
der Aktiven und Passiven durch die Firma «Ernsi Haag. Schreinerei,
Bcrnhardzell », ei loschen.

27. Mai 1916.
Ernst Haag, Schreinerei, Bernhardzell, in Bcrnhardzcll, Gemeinde Waldkirch.

Inhaber dieser Firma ist Ernst Haag, von Sulgen, in Bernhaidzell.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Kollcktivgesellsehaft «Haag und Frunz, Schreinerei, Bernhardzell ». Schreinerei für
Um- und Neubauten, Innenausbau. Dorf.

27. Mai 1916. Manufakturwaren.
J. Nobel-Krucker, in Degcrslieim, Handel mit Modeartikeln (SHAB.
Nr. 306 vom 30. Dezember 1938, Seite 2816). Die Natur des Geschäftes
lautet nunmehr: Handel mit Manufakturwaren cn gros.

27. Mai 1916. Zimmerei, Schreinerei.
Paul Haselbach, in Lömmenschwil, Gemeinde Häggenscliwil. Inhaber
der Firma ist Paul Haselbach. von Altstätten, in Lömmenschwil, Gemeinde
Häggenschwil, Zimmerei und Bauschreinerei.

27. Mai 1916.
Käserei Krümmenschwil-Krummenau in Krümmenschvvll Ncsslau, in
Kriimmenswil. Gemeinde Ncsslau, Genossenschaft (SIIAB. Nr. 196

vom 23. August 1934, Seite 2364). Die Unterschrift des Jacob Looser
ist erloschen. Neu wurde als Präsident in den Vorstand gewählt: Ernst
Gross, von Kappel, in Ncsslau. Der Präsident zeichnet kollektiv m't dem
Aktuar.

27. Mai 1916.
Metallwaren-Aktiengesellschaft Buchs, in Buchs. Gemäss öffentlich! r
Urkunde und Statuten vom 2. Mai 19IG besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sic bezweckt die Fabrikaten von und den Handel
mit Metallwarcn. Das Grundkapital beträgt Fr. 100000, eingeteilt in
100 Inhaberaktien zu Fr. 1000, welche voll liheriert sind. Einladungen
und Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen, sofern Namen und Adressen
bekannt sind, duicli eingeschriebenen Brief, andernfalls durch das
Schweizerische Ilandelsamtshlatt, welches Publikationsorgan der Gesellschaft

ist. Der Vcrwaltungsrat bestellt aus einem oder mchieren Mitgliedei n.
Ihm gehört zurzeit an: Karl Zindcl, von Maicnfekl, in Buchs (St.Gallen).
Er führt Einzelunterschrift. Zum Prokuristen mit Einzelunterschrift
wurde ernannt: Ilaus Zuidel, von Maieufcld, in Triihbach. Geschäftslokal:
Rlicinstras.sc.

Aargau — Argovie — Argovia
25. Mai 1916. Papeterie, Biirobcdarf, Zigarren.

Christen-Müller, in Wettingen. Inhaber dieser Firma ist Gottfried
Christen-Müller, von Sulir, in Wettingen. Papeterie- und Bürobcdarfs-
geschäft detail und engros sowie Zigarrengeschäft. Landslrassc 8.

25. Mai 1916. Landesprodukte.
Arnold Mumenthaler, in Olli mar.singen, Getränke- und Obstvertrieb
(SHAB. Nr. 74 vom 29. März 1946, Seite 968). Diese Finna verzeigt als
weitern Geschäftszweig: Handel mit Landesproduklen aller Art.

25. Mai 1916. Baugeschäft.
Oskar Brescianini, in Spreitenbach. Inhaber dieser Firma ist Oskar
Brescianini, von und in Spreitenbach. Bauge.schäft. Flurstrasse 289.

25. Mai 1916.
Chocolat Frey A.-G. Aarau Schweiz (Chocolat Frey S.A. Aarau Suisse)
(Frey-Chocolate S.A. Aarau Switzerland), in Aarau (SHAB. Nr. 82

vom 10. April 1945, Seite 810). Die Verwaltungsräle Paul Müller und Kurt
Lindl sind zurückgetreten, ersterer auch als Direktor. Seine Unterschrift
ist erloschen.

25. Mai 1946. Taxibetrieb.
Künzli Gustav, Sohn, in M ö Ii I i n. Inhaber dieser Firma ist Gustav Künzli,
von Kaiseraugst, in Möhlin. Taxi-Betrieb. Bachstrasse 536.

25. Mai 1946.
Verband aargauischer Fleckviehzuchtgenossenschaften,in Brugg, Genossenschaft

(SHAB. Nr. 163 vom 17. Juli 1942, Seite 1642). Karl Ehrensperger

ist als Präsident zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Als
Präsident wurde gewählt der bisherige Vizepräsident Hans Speck, von und
in Oberkulm, und als Vizepräsident das bisherige Vorstandsmitglied Karl
Rüede, von und in Sulz bei Laufenburg. Zcichnungsbereehtigt ist der
Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.

25. Mai 1916. "

SPEMA Bureaumaschinen Bureaumaterialien Hermann Müller Aarau, in
Aarau (SHAB. Nr. 98 vom 20. April 1915, Seite 971). Die Firma ist
infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

25. Mai 1916.
SPEMA, Büromaschinen, Büromaterial L. Speckert, in Aarau. Inhaber
dieser Firma ist Leo Speckerl, von Full-Rcuentlial, in Niedererlinsbacli
(Solothurn). Handel mit Büromaschinen, Büromaterial und Vertrieb der
Buchhaltung ONELINE. Herzoggut 9.

25. Mai 1916.
Schweizerische Bürgschaftsgenossenschaft für Landarbeiter und
Kleinbauern, in Brugg (SIIAB. Nr.21 vom 31. Januar 1912, Seite 231).
Die Unterschrift des Geschäftsführers Ilans Iläfeli ist erloschen. Als
Geschäftsführer wurde neu gewählt: Henri Rossel, von Tramclaii-Dessus,
in Brugg. Er zeichnet kollektiv mit je einem der übrigen Unterschriftsberechtigten.

25. Mai 1916.
Aargauischer Arbeitgeberverband, in Aarau, Genossenschaft (SIIAB.
Nr. 137 vom 15. Juni 1915, Seite 1380). Aus dem Vorstand sind
ausgeschieden Carl Brüderlin, Piüsidcnt. und Eduard Frey-Wilson,
Vizepräsident. Deren Unterschriften sind erloschen. Es wurden gewählt: Werner
Ilartniann. von Moriken. in Lenzburg, als Präsident, und Gottlieb Leiiziu.
von Oberliof (Aargau), in Aarau, als Vizepräsident. Als weiterer Sekretär
ist gewählt worden: Dr. jur. Hans Suter, von Kolliken und Aarau, in
Aarau. Zeiclinung.sbercchtigt ist der Präsident oder Vizepräsident kollektiv
mit einem Funktionär des Sekretariates.

25. Mai 1916.
Pelzzurichterei Strengelbach G.m.b.H., in Strengelb ach (SHAB.
Nr. 159 vom 13. Juli 1912, Seite 1607). Jakob Stalder ist als Gesellschafter
ausgeschieden. Von seiner Stammcinlage von Fr. 16 000 sind Fr. 6000
an den bisherigen Gesellschafter Fritz Fiechter und Fr. 10 000 an den neuen
Gesellschafter Hans Rudolf Fiechter, von Iluttwil, in Basel, übergegangen.
Der Stammanteil des Gesellschafters Fritz Fiechter erhöht sich demnach
nun auf Fr. 10 000. Das Stammkapital von Fr. 20 000 zerfällt nunmehr
in zwei Stammeinlagcn von je Fr. 10000. Inder Gescllschafterversammlung
vom 4. Mai 1946 sind die Statuten entsprechend revidiert worden. Der
Gesellschafter und Geschäftsführer Fritz Fiechter wohnt nun in Strengcl-
bach.

25. Mai 1946. Elektrische Maschinen und Apparate usw.
Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie. (Socletf Anonyme Brown, Boverl
& Cie.) (Brown, Boveri & Company Limited), in Baden, Herstellung
elektrischer Maschinen und Apparate sowie Herstellung von Maschinen
anderer Art usw. (SHAB. Nr. 41 vom 19. Februar 1916, Seite 541). Die
Unterschrift des Direktors Adolf Meyer ist erloschen. Claude Seippcl,
von Genf, in Ennetbaden. ist zumDirektor ernannt worden. Er führt nun
Kollektivuntcrschrifl; seine Kollektivprokura ist erloschen. Dr. ing. Paul
Waldvogel und Friedrich Strciff sind zu Vizedirektoren ernannt worden;
ihre Kollcklivprokura-Untcrsrhriften bleiben unverändert. Neu ist Kollektivprokura

erteilt worden an Dr. jur. Walter Lang, von Zürich, in Baden.
25. Mai 1916.

Krankenkasse Buchs, in B u c Ii s bei Aarau. Genossenschaft (SHAB.
Nr. 205 vom 3. September 1913, Seite 1987). In der Generalversammlung
vom 13. Mai 1916 wurde eine Abänderung von Artikel 7 der Statuten
beschlossen. Ausserdem wurden die Statuten ergänzt durch Einführung
th'i Tuberkulosenversiclierung. Die zu publizierenden Tatsachen werden
durch diese Aenderungen nicht berührt. Hermann Lienhard, Aktuar, ist
aus dem Vorstand ausgeseliieden; seine Unterschrift ist erloschen. An
dessen Stelle wurde in den Vorstand und zugleich als Aktuar gewühlt:
Paul llanli. von 1 Iunzensrhvil, in Buchs bei Aarau. Zeichnungsbcreclitigt
sind Präsident. Vizepräsident, Aktuar und Kassier je zu zweien kollektiv.

25. Mai 1946. Apparate, Maschinen, Textilwaren.
Kurt Berkel, bisher in Wolilen (Aargau), Apparate-, Maschinen- und
Textilwnrenfabrik (SIIAB. Nr. 306 vom 29. Dezember 1944, Seite 2889).
Diese Firma hat ihren Sitz, nach Küllikcn verlegt, woselbst der Inhaber
auch wohnt. Die Firma lautet nun: Kurt Berkel Textilwarenfabrik
Kölliken/Aarg. Geschäftslokal: Unterdorf, IlaupLstrasse.

25. Mai 1916. Kraftfuttrrmühlc.
Staba S.A., in Staffel hac h. Unter dieser Firma bestellt auf Grund
der Statuten und des Erriehtungsaktes vom 8. April 1946 eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Betrieb einer Kraftfuttcrmiihle und damit
die Herstellung und den Vertrieb von Futtermitteln aller Art. Die Gesellschaft

kann sich auch an gleichartigen oder verwandten Unternehmen
beteiligen. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000, eingeteilt in 100 voll
einbezalilte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen an die
Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief an die lctztbckaniito
Adresse. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 3 Mitgliedern. Zurzeit gehören ihm an: Jakob
Zubler, von lIunzenschwil, in Sursee, als Präsident; Otto Fehlmann-Burger,
von und in Schottland, als Vizepräsident, und Edwin Eiehcnberger, von und
in Moosleerau. Zum Geschäftsführer und Sekretär des Vcrwaltuugsrates
wurde, bestellt: Dr.Gottlieb Weidenmann, von Wintcrthur, in Schottland.
Die 3 Mitglieder des Verwaltungsrates sowie der Geschäftsführer zeichnen
je zu zweien kollektiv. Domizil: in der Mühle Staffelbach.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
27. Mai 1916.

Kugellagerlabrik Arbon Aktiengesellschaft, in Ar hon (SIIAB. Nr. 226

vom 29. September 1942, Seite 2203). Durch Beschluss der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 20. Mai 1946 wurde das Grundkapital
von Fr. 750 000 durch Ausgabe von 250 Inhaberaktien zu Fr. 1000 auf
Fr. 1 000 000 erhöbt. Die Libericrung der neuen Aktien erfolgte durch
Verrechnung. Das voll einbezahlte Aktienkapital zerfällt nuh in 1000

Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Statuten wurden entsprechend revidiert.



f. VI. 1946 N* 126 — 1657

27. Mai 1946. Obsl, Gemüse.
Robert Fumolini, in Kreuzlingen, Engroshandel mit Obst und
Gemüse, Anbau und Akkordierung von Gemüsen für die Konservenindustrie

(SHAB. Nr. 17 vom 23. Januar 1942, Seite 179). Die Firma ist
infolge Uehergangcs des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die
Kommanditgesellschaft «Robert Fumolini & Co.«, jn Kreuzlingen,
erloschen.

27. Mai 19-16. Spirituosen, Wein, Konserven.
Hugo Fumolini, in Kreuzlingen, Spirituosen, Weine, Konserven
en gros (S11AB. Nr. 36 vom 13. Februar 1943, Seite 347). Die Firma ist
infolge Todes des Inhabers erloschen. Die Aktiven und Passiven werden
von der Kommanditgesellschaft « Rohert Fumolini Sc Co.», in Kreuzlingen,
ühernommen.

27. Mai 1916. Wein, Konserven, l.andesprodukte.
Robert Fumolini & Co., in Kreuzlingen. Unter dieser Firma haben
Robert Fumolini, von und in Kreuzlingen, und Witwe Aline Fumolini-
Miiller, von und in Kreuzlingen, eine Kommanditgesellschaft gebildet, die
unter Uebernabmc der Aktiven und Passiven der bisherigen Einzclfirmen
« Rohert p'umolini » und « Hugo Fumolini », in Kreuzlingen, am 1. Mai 1946
ihren Anfang nahm. Robert Fumolini ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter und Witwe Aline Fuinolini-MiillcristKommanditärinmit Fr.20 000.
Die Kommandite ist durch Verrechnung geleistet. Handel mit Weinen,
Spirituosen, Konserven und Landesprodukten. Schützenstrasse 19.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne

27 mai 1916. Bijouterie, etc.
Yoland Grosjean, ä Lausanne, bijouterie (FOSC. du 17 fevricr 1912).
Le genre de commerce est modifie comme suit: Bijouterie; achat et vente
de metaux prc''cicuxet pierres prccicuscs. Nouvelle adresse: Rue du Crüt 6.

27 mai 1946. Savons, etc.
Joseph & Ruef, ä Lausanne, commerce et fabrication de savons marque
«Lorax » et de produits chimiques et d'entrctien (FOSC. du 8 mars 1916,
page 733). La raison est radidc pour cause de remise de commerce.

27 mai 1946. Savons, etc.
J. Tardy-Gay, ä Pully. Le chef de la maison est Julien Tardv, allie Gay,
de Pampigny, ä Pully. Commerce et fabrication de savons marque «Lorax »

et de produits chimiques et d'entrctien. Rue du Midi 4.

27 mai 1946. Engrais.
Resln et Cie, ä Lausanne, commerce d'engrais naturcls et chimiques
pour 1'agriculturc, societe cn nom colTcctif (FOSC. du 10 oetobre 1945,
page 2461). La raison est radiee ensuite de cessation de commerce.

27 mai 1946. Epicerie, primeurs.
W. Fiechter, ä Lausanne, epicerie, primeurs (FOSC. du 25 oetobre 1913).
La raison est radiee pour cause de remise de commerce.

27 mai 1946. Epicerie, primeurs.
Ch. Mieville, ä Lnusa nne. Le chef de la maison est Charles-Eugene Mieville,-
allie BalUnsperger, de Esscrt-Pittet (Vaud) et Colombier (Neuchntcl),
ä Lausanne. Epicerie, primeurs et vins. Avenue de Chailly 8.

27 mai 1916. Immeubles.
FauconnlZe S.A., il Lausanne, immeubles (FOSC. du 2 juin 1936).
L'administratrur Charles Schmiedt est demissionnaire et sa signature
radiee. Alois Burlct, de Reichenburg (Schvvyz), ä Pully, est nomme seul
administrateur avec signature individuelle.

27 mai 1946. Cafe.
Gustave Blanc, ä Lausanne, exploitation d'un cafe, ä l'enseigne «Cafe
du Lac.» (FOSC. du 2 novembre 1931). La raison est radiee ensuite de
deces du titiilaires

27 nui 1916. Articles de nettoyage, brosserie, etc.
Catherine Nobel, ä Crissier. I.e chef de la maison est Elisa-Catherine Nobel,
de St-Margrethen (St-Gall), ä Crissier. Vente d'artieles de nettoyage,
brosserie. lingirie, articles de toilette et de marchandises et articles divers.
Quartier de Bcau-Site.

27 mai 1916. Cafe.
Mme Borgeaud, ä Lausanne. Le clicf de la maison est Therese Borgeaud,
nee Badinli. fem nie autorisZ de Louis Borgeaud, de Pully, ä Lausanne.
Exploitation d'un caTe, ä l'enseigne «Cafe de la Boule Blanche». Chemin
Renon 6.

27 mai 1916. Articles en chocolats.
Lutecia S.A., ä Lausanne, fabrication et vente de tous articles en chocolats

(FOSC. du 2 juin 1939). Le bureau de la societe est transfer«:: Avenue
du General Guiger de. Prangins 2 (dans les locaux de la societe).

27 mai 1916. Soudnre ölectrique.
Walter F. Brack, ä Lausanne. Le chef de la maison est Walter-Frederic
Brack, allie Vayssieres, de Neunforn (Thurgovie), ä Prilly. Entreprise de
soudure eleetrique. Entreticn et renovation d'embranchements Jerroviaires.
Caroline <8.

27 mai 1916. Appnreils electriques.
Waldthausen, ä Lausanne, commerce d'appareils electriques et divers
(FOSC. du 11 juillet 1936). La raison est radiee d'office pour cause de

depart du titulaire.
Bureau de Vevey

27 mai 1916. Societe immobiliere.
Simop S.A., ä Vevey, sociZtf anonyme (FOSC. du 12 mars 1931, n° 59).
Par decision de l'assemblee generale extraordinaire du 21 mai 1946, Ernest
/wählen, de Saanen (Berne), domicilic ä Vevey, a etc dtfsigne en qualite
de seul administrateur, avec signature individuelle, en remplacement de
Henri Reymond, demissionnaire, dont les pouvoirs sont eteints.

27 mai 1946.
Societe Immobilere de la Place du Marchfi Montreux S.A., ä Montreux-
Le Chätelard, societe anonyme (FOSC. du 17 avril 19-15, n°88). Par
decision de 1'assembler generale ordinaire du 8 mai 1916, Roger Pcrroud,
de Beelens (Fribourg), domicilii ä Montreux-Cluitelard, a etc designe en
qualite de membre du conscil d'administration, en remplacement d'Emile
Felli, demissionnaire, dont les pouvoirs sont eteints. Roger Pcrroud a ete
nommö president duconsejl. II signera collectivement avec un autre administrateur.

Bureau d'Yverdon
27 mai 1946. Machines pour le bois.

R. Lassueur, ä Vugelles-la-Mothe, fabrication et commerce de machines
ä travailler le bois (FOSC. du 7 septembre 1942, page 2024). Cette raison
est radiee par suite de Rapport de l'actif et du passif de la maison, selon
bilan au 31 dZembre 1945, ä la societe anonyme «R. Lassueur S.A.»,
ä Vugelles-la-Mothe, ci-apres inscrite.

27 mai 1916. Machines pour le bois.
R. Lassueur S.A., ä Vugelles-la-Mothe. Suivant acte authentique et
Statuts du 24 mai 1946, il a ete conslitue, sous cette raison sociale, une
societe anonyme ayant pour but la reprise des actifs et passifs, avec effet
retroactif au Ier janvier 1946, de la maison «R. Lassueur », ä Vugelles-Ia-
Mothe, et la continuation des affaires de cette maison, notammcnt: a) l'cx-
ploitation d'une fabrique de machines ä travailler le hois; b) I'etahlissement
evcntucl de succursales commerciales et participations ä d'autrcs entre-
prises poursuivant le mi'me but; c) toutes operations financieres en rapport
avec le but ainsi defini. Le capital social est de fr. 50 000, diviseen 50 actions
nominatives de fr. 1000 chacunc, entieremcnt liberees. Selon bilan au
31 deccmbre 1915, Robert lassueur pere. a fait des apports en nature, soit
immeubles, marchandises, materiel et outillage, dehiteurs, caisse, cheque
postal et banquc, le tout accusant un actif de fr. 118 461.6-1, grove d'un
passif de fr. 83 461.61, reprcsentant ainsi un actif net de fr, 25 000. Cet
apport a ete accept«? pour le prix de fr. 25 000, en paiement duquel il est
remis ä Rapporteur 25 actions de fr. 1000 chacune, entieremcnt liberees.
A partir de 65 ans, Rohert Lassueur pere, en sa qualite de fondateur de la
maison ct cn dedonunagement de son activite anterieure (inventions, etc.),
aura droit ä une indemnite mensuelle «äquivalente ä la moyenne des salaires
pa yes aux ouvriers maries occupes dans l'usine. Apres le deces de Robert
l^assneur pere, cc meme droit est concede, sa vie durant. ä Rosa Lassuour-
C.ampiche, sa femme. Les publications emanant dc la societe sont faites
dans la Fcuille officiclle. suissc du commerce. Les communications et
convocations sont adressces aux actionnaires par lcttres rccommandccs. La
societe est administree par un conscil d'administration de 1 ä 3 membres.
Dit conseil est actuellement compose d'un seul membre cn la pcrsonne
dc Robert Lassueur pere, de Bullet, domicilii ä Yugclles-ln-Mothc, lcqnel
engage la soci«?te par sa signature individuelle en qualite d'administrateur-
delegue. Dans sa seance du 21 mai 19-16, le conscil d'administration a des'gnd
en qualite de directcurs Rohei t Lassueur fils, et Roger Lassueur, tous deux
de Bullet, ä Vugelles-la-Mothe, lesqucls engogcront la societe jiar leur
signature individuelle.

Genf — Genfeve — Ginevra

25 mai 1916. llorlogcrie. bijouterie, etc.
F. V. Limat, ä Geneve. Le chef de la maison est Franz-Victor-Aloys IJmat,
de. St-Barthelemv (Vaud), ä Geneve, separe de hiens d'Odette-Bcrthe-
Marie, nee Vuichard. Representation, importation et exportation d'hor-
logerie, bijouterie, articles de cuir et produits de diverses natures. Rue
Jean-Jaquet 5.

25 mai 1916. llorlogcrie.
Droz & Aernl, ä Geneve, fabricaRon ct vente d'horlogcrie. soeictt? en
nom collectif dissoute (FOSC. du 25 janvier 1933, page 209). La liquidation
etant termince. cette raison sociale est radiee.

25 mai 1946.
Society Immobilize Charmilles-Ptateau, ä Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 21 juillet 19-13, page 1669). Le conseil d'admin'strat'on e«t
actuellement compose de; Albert Chantre, president, de et ä Genese, et
Albert Rccoux, secretaire (inscrit), lesqucls signent individuellcnient.
Rudolf Kaufmann, menibre et president du conseil d'adnvnistration. c^t
demissionnaire; ses pouvoirs sont eteints.

25 mai 1916.
Societe immobilize Champel Beau Soleil, ä Geneve, societe anonyme:
(FOSC. du 21 juillet 1943. page 1669). Le conseil d'adnrmstration est
actuellement compost; de: Albert Chantre. president, de et ä Geneve, et
Alhert Rccoux, secretaire (inscrit), lesqucls signent indi-vhh'cllcmrnL
Rudolf Kaufmann, membre et president du conscil d'administration. est
demissionnaire; ses pouvoirs sont ete>nts.

25 inai 19-16. Participation, etc.
Partali S.A., a Geneve, participation ä toutes entreprises financiers,
industrielles, commerciales, etc. (FOSC. du 22 fevricr 1936, page 453).
Alfred Borel, de Couvet, Neuchätel et Geneve, ä Chene-Boiq."ries, a ete
nomine unique administrates: il signe individuellcnient. L'adnr'nistrateur
Auguste Tornarc a demissionne; ses pouvoirs sont eteints. Nouvelle adrissc:
Place de. la Fusterie 9 et 11 (etude de MM» Borel et Lachcnn], avocats).

25 mai 19-16. Corsets, lingerie, etc.
Vita et Altyzer, a Geneve, commerce cn gros de corsets, lingerie et toi.s
articles textiles, socititc en nom collectif (FOSC. du 6 mars 1916. page 706).
Nouveaux locaux: Place de la Fusterie 16.

25 mai 19-16. Cadrans, ete.
G. Beyeler et Cie, ä Geneve, fahrique de cadrans. email et metal, et tous
articles ct pieces se. rattachant ä l'horlogerie, la bijouterie et la mecanique,
societe en nom collectif (FOSC. du 14 decemhre 1931, ]>age 2660). Nouveaux
locaux: Rue des Deux-Ponts 2.

25 mai 19-16.

Society Immobilize AnlZes-Plage, ä Geneve. Suivant acte authentique
du 21 mai 19-16, il a ctii constitue, sous cette denomination, une societe
anonyme, ayant pour but la construction, 1'achat, la Tente, la geranre et
le courtage de tous immeubles en Suisse et spiicialcment l'aehat pour
fr. 38 000 d'un immeuhle sis en la commune d'Aniercs formant au cadastre
de la dite commune la parcelle 4692 avec lieu dit «Aux Grandes Vignes »

le hätiment n°18Cbl9. La societe pourra en outre s'interesser ä toutes
affaires immobilizes, commerciales et financieres se rattachant directement
ou indirectement ä son but principal. Le capital social est de fr. 50 000,
divise en 50 actions, au porteur, de fr. 1000 chacune. Le capital social
est entieremcnt liberZ Les publications de la societe sont faites dans la
Fcuille officiclle suisse du commerce. La sociale est administree par un
conseil d'administration, compost d'un ou dc plusieurs memhrcs. Albert-
Eugene Dussoix, de Commugny (Vaud), ä Geneve, a etc nomme administrateur

unique avec signature individuelle. Adresse: Rue de la Croix-
d'Or 12 (ötude de. Me I.ouis Pictet, notaire).
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
kvorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dajis la FOSC. par des lois ou ordonnance»

Antrag anf Abänderung einiger allgemeinverbindlich erklärter
Artikel des Gesamtarbeitsvertrages für das Schreiner- und Glasergewerbe

des Kantons Solothnrn

(Buudcsbcscliluss vom 23. Juni 1943 über die Allgemeinvcrblndllchcrklärung von
Gesamtarbeitsverträgen, Artikel G, 7 und 20, eidgenössische Vollzugss crordnung, Artikel 7,

kantonale Yollzieliungsvcrordnuiig §§ 2 und 4)

Der Verband schweizerischer Schrcinermeister und Mobclfabrikantcn (YSSM.),
Sektionen: Solothurn und Umgebung, Ölten und Umgebung, Niederamt,

der Schweizerische Bau- und Holzarbeitcrverband,
der Christliche »Holz- und Bauurbeiterverband der Schweiz,
der Schweizerische Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter,
der Landesverband freier Schweizer Arbeiter,

haben den Gesamtarbeitsvertrag vom 8. Juni 1943 erneuert und ersuchen den Regicrungs-
rat des Kantons Solothurn auf Grund ihrer Vereinbarung, verschiedene Artikel des

allgemeinverbindlich erklärten Gesamtarbeitsvertrages für das Schi einer- und Glaser-
gewerbe des Kantons Solothurn abzuändern oder aufzuheben und durch folgende
allgemeinverbindlich zu erklärende Bestimmungen zu ersetzen:

»Art. 1. Geltungsbereich. Der Vertrag gilt fur die Schreinerei- und Glnscrel-
betriebe sowie für die "Möbclfubriheu und Alülielwerksliittcn und deren Arbeiter Im
Gebiete des Kantons Solothurn ohne den Bezirk Dorneck-Thicrstcln.

Im genannten Einzugsgebiete gilt er ferner fur nlle Sclireluerclcn und Sehreluer
der gemischten Betriebe, die Schrcincrarbeiten direkt oder indirekt auf dem Markte
anbieten.

Der Vertrag gilt nicht für Arbeiter in Betrieben, die dem Engros-Mübelfabrlkanten-
verband angeschlossen sind, und auch nicht für Sehreiner und Glaser, die von Anstalten,
Hotels oder Betrieben der Industrie ausserhalb des Holzgcwcrbes beschäftigt werden.

Ebenso fallen alle Betriebe, die Scrienmöbel herstellen und die mehr als acht Arbeiter
beschäftigen und ihre Möbel an Wiederverkäufer liefern, nicht unter die Bestimmungen
dieses Vertrages.

Art. 2 erfährt keine Abänderung.
Art. 3 fällt weg, weil der Teuerungsausgleich durch Bundesratsbeschluss vom

22. Februar 1946 für die ganze deutsche Schweiz allgemeinverbindlich erklärt ist.
Art. 4. Arbeitslohn. In den nachfolgenden Bezirken und Ortschaften gelten für

gelernte Arbeiter folgende Durchschnittslöhne pro Betrieb und pro Stunde (ohne
Teuerungsausgleich):

Solothurn-Stadt, Lcberbcrg, Ölten und Wasscramt Fr. 1.48
Niederamt Fr. 1.45
Balsthal-Thal und -Gäu Fr. 1.42
Bucheggberg Fr. 1.35

Für Handlanger betragt der Durchschnittslohn für das ganze Vertragsgebiet (ohne
Teucrungsausgleich) br. 1.18 pro Stunde.

Fur die Berechnung des Durchschnittslohnes fallen nicht in Betracht: ältere, gehreeh-
Iichc und nicht voll leistungsfähige Arbeiter sowie Vorarbeiter, Rentenbezüger und jugendliche

Schreiner, die mit der Lehrzeit noch nicht fünf Jahre im Berufe tatig sind.
\rt. 5 ist unverändert.
Art. 3 fallt weg, weil die Ferien durch Bundesratsbeschluss vom 30. Januar 1945

für ilic ganze deutsche Schweiz allgcmeiin crbiiidlicli erklärt worden sind.
Art. 9 erfährt keine Abänderung.
Art. 12. llcrufskomiiilssion. Zur Durchführung und Kontrolle der Anwendung der

Vertragsbestimmungen wird eine paritätische Bcrufskonmiissioii, bestehend aus 3

Mitgliedern der Arbeitgeber und 3 Mitgliedern der Arbeitnehmer, bestellt. Den Vorsitz dieser
Kommission fuhrt in jahrlichem Turnus abwechslungswcisc ein Arbeitgeber- oder Arbeit-
nelunervertrctgr. Wichtige Beschlüsse bleiben den ordentlichen Verbandsinstanzcn
vorbehalten. Jeder Verband trägt die aus dieser Tätigkeit entstellenden Kosten selber. >

.Striifuiiixsuiiliiiieii. Die von den beteiligten Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbanden
eingesetzte paritätische Berufskommission für das Schreiner- und Glasergewerbe des

Kantons Solothurn kann Kontrollen über die Einhaltung dieser allgemeinverbindlich
erklärten Bestimmungen durchfuhren. Bei festgestellter Nichteinhaltung der Löhne,
Teuerungszulagen, Uebcrzeitzuschläge und Ferien Hat der Meister den Arbeitern diese
sofort in vollem Umfange nachzuzahlen bzw. nachzugewähren. Ueberdics hat er sofort
25 % der geschuldeten Nachzahlung in die Kasse der paritätischen Berufskommission
einzuzahlen. Diese eingehenden Beträge sind zur Deckung der Kosten der Allgeincln-
verbindlicherklarung sowie fur die Kontrollen über die Einhaltung derselben zu verwenden.
Anspruchsbcrcchtigt auf den vorerwähnten Betrag von 25 % sind die Vertragsschliessenden
Verliande als Solidarglaublger, wobei die paritätische Bcrufskommission als zum Inkasso
bevollmächtigt hezeichnet wird.

Bezüglich der Umschreibung des Geltungsbereiches wird auf den Rcgierungsrats-
beschluss Nr. 4414, vom 8.Oktober 1943, betreffend Allgeineiiiverbiiidlicherklarung von
Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages für das Schreiner- und Glasergcwcrbc des
Kautons Solothurn (Amtsblatt des Kantons Solothurn Nr. 49 vom 3. Dezember 1943,
und Schweizerisches Handclsamtsblatt Nr. 280 vom 30. November 1943) verwiesen.

Die Allgcineinvcrbindlicherklärung der abgeänderten Artikel des vorerwähnten
Gesamtarbeitsvertrages tritt mit der Publikation des vom Bundesrat genehmigten
Regierungsratsbeschlusscs in den öffentlichen Blättern in Kraft und dauert bis zum
31. Dezember 194G.

Der Gesamtarbeitsvertrag für das Schreiner- und Glasergewerbc des Kantons
Solothurn und dessen allgemeinverbindlich zu erklärenden Bestimmungen können beim
Juristischen Sekretariat des kantonalen Volkswirtschaftsdcpartemcnts, Rathaus,
Solothurn, eingesehen werden.

AUfälllge Einsprachen liegen die aiibegclirtc Allgemeinvcrliiudllclierklüruug sind dem
Juristischen Sekretariat des Kantons Solothurn in schriftlicher Form und mit einer
Begründung versclieu, Innert 14 Tagen vom Datum dieser Veröffentlichung an,
einzureichen. (AA. 124)

Solothurn, den 31. Mai 1946. Filr das Volkswlrtschnftsdepnrtcnieiit,
Dr. U. Dlctsclil, Rcgierungsrnt.

Antrag anf Allgemeinverblndllctaerklärnng einer weiteren Teuerungszulage
im Dachdeckergewerbe

(Bundcsbeschluss vom 23. Juni 1943 über die Allgemeinverblndliehcrklärung von Gesamt¬
arbeitsverträgen, Artikel 6 und 7; Vollzugsvcrordnung, Artikel 7)

Der Schweizerische Dachdcckcrmcistcr-Verband,
der Schweizerische Bau- und Holzarbeitcrverband,
der Schweizerische Metall- und Uhrcnarbciterverband,
1er Christliche IIolz- und Bauarbeiterverband der Schweiz,
der Schweizerische Vcrhand evangelischer Arbeiter und Angestellter und
der Landesverband freier Schweizer Arbeiter

sind mit dem Gesuch an die Buitdcshchördc gelangt, es sei durch den Bundesrat folgende
Zusatzvereinbarung zum Bundesratsbeschluss vom 19. Februar 194G betreffend die
Allgcmclnverbindlicherkläruiig von Teuerungszulagen im Daehdcckcrgewcrbe
(veröffentlicht im Schweizerischen Handclsamtsblatt vom 22. Fchruar 1946)
allgemeinverbindlich zu erklären:

« Die Teuerungszulagen auf den Im August 1939 ausbezahlten Stundenlöhnen
Im Dachdeckergcwcrhe betragen:

a) Grundluge von 65 Rp. pro Stunde, die allen Arbeitern, gleichgültig ob ledig
oder verheiratet, mit oder ohne Kinder, ausbezahlt werden;

b) Hauslialtungszulayc von 2 Rp. pro Stunde, die an verheiratete Arbeiter aus¬
bezahlt werden;

c) Kinderzulage von 5 Rp. pro Stunde und Arbeiter, die an alle verheirateten
oder verwitweten Arbeiter für Kinder unter 18 Jahren, In Ausnahmefällen
(Besuch einer Lehre, einer Schule, oder bei Arbeitsunfähigkeit infoige Krankheit)

bis zu 20 Jahren bezahlt werden.»

Die durch die Zusatzvereinbarung nicht berührten übrigen Bestimmungen de*
Bundesratsbeschlusscs vom 19. Februur 1946 betreffend die Allgcmelnverbhidlich-
erklärung von Teuerungszulagen Im Dacbdeckcrgewerbc sollen keine Aenderung erfahren.

Der räumliche und zeltliche Geltungsbereich soll folgendermassen umschrieben
werden:

a) Die Allgcmclnverbindlichkeit soll sich auf das gesamte Dachdcckergewcrbc der
Schweiz, mit Ausnahme der Kantone Basel-Stadt und Genf sowie der Stadt Bern,
erstrecken. '

b) Günstigere kantonale Gesctzcsvorschriften sollen nicht aufgehoben werden.
c) Die Allgemelnverbindlichcrkläruiig dieser Zusatzvcreiiiharung sowie der vom

Bundesratsbeschluss vom 19. Februar 1916 übernommenen Bestimmungen soli
mit der amtlichen Veröffentlichung des Beschlusses in Kraft treten und bis zum
31. Dezember 1946 gelten. (AA. 127)

Anfällige Einsprachen gegen diese anhegelirle AllgcmeiincrlilndllcherklUrung sind
beim lliindcsnnit für ludiislrie, Gewerbe und Arbeit In schriftlicher Forui und lull einer
Begründung versehen liniert 14 Tilgen vom Bntnni dieser Veröffentlichung au einzureichen.

Bern, den 1. Juni 1946. Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbelt,
der Vizcdircktor: Kaufmann.

Demande tendante ä ce que force oblfgatoire gänärale soft donnäe &

one nouvelle allocation de renchörlssement pour les ouvriers couvreurs
(Arrfttft fftdfral du 23 juln 1913 permctlant de donner force obligntoire generale aux

contrats collcctlfs de travail, articles 6 et 7; reglemeul d'exftcution, ai tide 7)

L'Association suisse des niaitrcs comreurs,
la Federation suisse des ouvriers sur bois et du hutiineiit,
la Federation suisse des ouvriers sur mfttaux et horlogers.
la Föderation chretlcnne des ouvriers du bois et du bätiinent de la Suisse,
l'Association suisse des ouvriers et employes protcstants et
l'Uuion suisse des syndicuts autonomes

ont prfsentf ä l'autorite föderale unc demande tendante ä cc que force obllgatoirc gciiöralo
soit donnöe ä la suivante convention additionnelle:

• Les allocations de renchörissemcnt versöes sur les salaires payes ä l'heura
en aoüt 1939 aux ouvriers couvreurs sont les suivantes:

a) une allocation de rcncliörlssement de base de 65 ct. par lieure ä tous les ouvriers
qu'ils soient cölibataircs ou marlös, avcc ou sans cnfants;

b) une allocation de rnönage de 2 ct. par lieure ä tous les ousriers marifs;
c) une allocation pour enfants de 5 ct. par lieure et pur omrler aux ouvriers

mariös ou veufs pour cliaque enfant n'ayant pas 18 ans rcvolus. Lorsquc
l'cnfant fait un apprentissage ou fröqucnte uue öeole ou lorsqu'il est
incapable au travail ä cause de maladic, la limite d'äge est portee ä 20 ans.

Les autres dispositions de l'arrftte du Conseil föderal du 19 fövricr 1946 dominnt force
obligatoirc gönörale ä des allocations de reiichörlsscmcnt pour les ouvriers couvreurs lie
sont pas modifiöcs.

Le ehamp d'applieation et la duröc en vigueur seront fixfs comme suit:
a) La force obligatoirc generale s'appliqucra ä l'cnscmble du territoire suisse, ä l'cxcep-

tion des cantons de Bälc-Yllle et de Genöve et de la villc de Berne.
b) Lorsqu'il existc des dispositions de droit cantonal plus favorablcs pour l'ouvricr,

celles-ci restent applicables.
c) La declaration de force obligatoirc generale du present avenaut, y coinpris les dis¬

positions non modifies de l'arrete du Conseil federal du 19 fevrier 194G, entrera
cn vigueur le jour de la publication de l'arrete v relatif et aura effet jusqu'au
31 decembre 1916.

II peut ftIre forme opposition ä la demande desant l'Offlcc federal de l'lndustrle,
des arts et metiers et du trusull, dans les 11 jonr» de la dale de lu presentc publication,
pur ecrit et usee indication des motifs.

Berne, le 1« Juln 1946.

Office fedörul de 1'Industrie, des arts et metiers et du trimiii,
le sous-dircctcur: Kaufmann.

Domanda di conferimento del carattere obbllgatoriö generale ad
nn'indennltä di rincaro eonvenuta nel mestlere del copritetto

(Dcercto föderale del 23 giugno 1913 concernentc il conferimento del carattere obbligatorio
generale ai contratti collettis i di lavoro, articoli 6 c 7; rcgolameiito d'csccuzione. arlirolo7)

La Soeietä svizzera Uei padroni copritetto,
la Federazionc svizzera dei lavoratori cdili e del Icgno,
la Fcdcrazione svizzera degli operai metalhirgici cd orologiai,
la Federazionc s\ izzera dei lavoratori cristiani tlcl legno e dell'artc cdilizia,
l'Associazione svizzera degli operai cd impiegati protestanti c
l'Associazionc naziouale degli operai svizzeri lion sindicati

lianno presentato all'autoritä föderale una domanda intesa a far conferire il carattere
obbligatorio generale alia seguente convenzlonc addizionnlc: -

«Le indennitä dl rincaro da aggiungersi al salari orari pagati ndl'agosto 1939
nel mestlere del copritetto ainmontano a:

a) un'lndcnnltä base dl 65 cent, all'oru, da versare a tutti gli operai. siu rclibl
che sposati, con o senza famiglia;

b) un nsseguo per i'eeonomla domestic!! di 2 cent, nll'orn, da \ crsarc agli operai
sposati;

c) un ussegno per 1 flgll dl 5 cent, all'oru c per operulo, tla \ crsarc a tuttl gll
operai sposati o vedovi, per i figli al disotto dei 18 anni. bc il figlio fa un
llroclnlo o frequenta una scuola oppure sc questo e incapace al lavoro causa
malattla, 11 limltc d'ctä i portato a 20 annl. »

Le disposlzionl non modificate del dccrcto del Consiglio fcderalc del 19 febbraio 1916
concernentc il conferimento del carattere obbligatorio generale ad uii'Iiidcniiitä di rincaro
nel liiesticrc del copritetto non subiscono nessuiia modificazione.

11 campo d'applicazionc c la duratn In vigorc saranno flssatl rome segue:
a) 11 carattere obbligatorio generale si estenderä su tutto il territorio ilella Svizzera,

ccccttuati i cantonl di Basilca-Citta c di Gincvra, noiiclic lu citti'i di Benin.
b) Qualora cslstauo disposizloni di diritto cantonalc plü favorevoli aU'opcruio, questo

restano in vlgore.
c) II conferimento del carattere obbligatorio generale dclla presentc convcnzionc addi-

zionalc, comprese le disposlzionl non modificate del deereto del Gousigllo fedcriile
del 19 febbraio 1916, entrerä In vlgore il giorno della pubblicazioiic del rispettivo
deereto c avrä effetto fino al 31 dicembre 1916.
Le evcutunll opposlzlonl alia presentc domanda dosrunno cssrre liioltriitc. per l-erltto

0 debitnniciitc inotlvntc nll'UfflcIo federale dell'lndiistrlii, dclle lirtl e ine-llerl e del iimiro
entro 14 glornl dnlla data dclla presentc piibblleuzloiie.

Bcrita, lo giugno 1946.
I'fflclo föderale dell'iiidiislrln. delle urll c mcstlerl e del Imoro,

11 vlccdiretlore: Knnfiiiiinn.

Bergwerk Schlafegg AG., Frutigen
Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Zweite Veröffentlichung
Die Bergwerk Schlafegg AG., mit Sitz in Frutigen, hat ihre Auflösung

beschlossen und als einzelnzeichnungsberechtigte Liquidatoren ernannt die
Herren Dr. jur. J. Brändle in Basel und Vizedirektor E. Baechi in Gerlafingen-
Solothurn.

Die allfälligen Gläubiger der Gesellschaft werden gemäss Artikel 742
und 745 OR. hiermit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 30. Juni 1946
anzumelden bei (AA. 1282)

Robert Gerinann, Fürsprecher und Notar, in Frutigen.
Frutigen, den 29. Mai 1946. Bergwerk Schlafegg AG. In Liq.:

im Auftrage der Liquidatoren:
R. Germann.
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Erhebungen Ober die schweizerischen Vermögenswerte in Deutschland
und Oesterreich

(Vom 29. Mai 1946)

Am 29. Januar 1946 hat der Bundesrat die Bestandesaufnahme der
schweizerischen Vermögenswerte in Deutsehland und in Oesterreich
beschlossen. Nunmehr wurden von der Schweizerischen Verrechnungsstelle
die erforderliehen Durchführungsbestimmungen in Form einer «Allgemeinen
Wegleitung », sowie die für die Anmeldung vorgesehenen Formulare (gelbe
Formulare für Deutsehland und rosa Formulare für Oesterreich)
herausgegeben. Wegleitung und Formulare können ab 5. Juni 1946 bei den
schweizerischen Banken oder direkt bei der Schweizerischen Verrechnungsstelle

in Zürich bezogen werden. Die Anmeldung hat bis zum 31. Juli 1946

zu erfolgen. Für Wertschriften ist sie bei einer schweizerischen Bank
vorzunehmen, während alle andern Vermögenswerte, Forderungen und
Ansprüche, direkt bei der Schweizerischen Verrechnungsstelle anzumelden
sind. Besondere Regelungen bestehen für Rückwanderer, Auslandsehweizer
und schweizerische Gesellschaften und Firmen im Auslande. Für alles
Nähere wird auf die Wegleitung verwiesen.

* **

Hierzu wird weiter mitgeteilt:
Die durch die beiden Bundesratsbeschlüsse vom 29. Januar 1946

angeordnete Bestandesaufnahme für die schweizerischen Vermögenswerte
in Deutschland und in Oesterreich bezweckt in erster Linie, den zuständigen
Behörden zur Wahrung der schweizerischen Interessen ein umfassendes
Bild über den Umfang und die Gliederung der schweizerischen Ansprüche
gegen Deutsehland und Oesterreich zu verschaffen. Sie soll anderseits den
sehweizerisehen Gläubigern die Möglichkeit geben, ihre deutsehen und
österreichischen Forderungen anzumelden.

Die Bundesratsbesehlüsse ziehen den Kreis der zur Anmeldung
berechtigten Vermögenswerte, Forderungen und Ansprüche in jeder
Beziehung äusserst weit. So sind einerseits nicht nur sämtliche in der Schweiz
domizilierten natürlichen und juristischen Personen zur Anmeldung
berechtigt, sondern aueli die Auslandschweizer sowie im Ausland domizilierte

Gesellschaften und Firmen mit massgebendem schweizerischen
Interesse; anderseits können neben den in Deutschland oder Oesterreich
liegenden Vermögenswerten und den Forderungen und Ansprüchen gegen
Personen mit Domizil in Deutschland oder Oesterreich auch Forderungen
und Ansprüche gegen Angehörige dieser Länder oder gegen Gesellschaften
und Firmen mit massgebendem deutschem oder österreichischem Einfluss,
auch wenn sie ihr Domizil in Drittländern, d. h. ausserhalb der Schweiz,
Deutsehlands oder Oesterreichs haben, angemeldet werden. Von der
Erhebung ausgeschlossen sind indessen Forderungen und Ansprüche gegen
in der Schweiz domizilierte Personen.

Die Bundesratsbeschlüsse vom 29. Januar 1916 gelten auch für das
Fürstentum Liechtenstein. Liechtensteiner und in Liechtenstein domizilierte
Personen können deshalb in gleicher Weise ihre Vermögenswerte in Deutschland

und in Oesterreich anmelden wie Schweizer und in der Schweiz domizilierte

Personen.
Die praktischen Folgen, welche die Anmeldung für den schweizerischen

Gläubiger haben wird, lassen sieh unter den heutigen Umständen noch nicht
Überblicken. Von künftigen staätsvertraglichen Regelungen werden die
Ri sultate der schweizerischen Inteivssenwahrung in jedem der beiden
Länder für die. verschiedenartigen, von den Erhebungen erfassten
Gläubigerkategorien abhängen. Wenn auch aus der Tatsache der Anmeldung
keinerlei Ansprüche abgeleitet werden können, so ist doch darauf
hinzuweisen, dass die zur Anmeldung Berechtigten die Nachteile tragen, die
aus einer Unterlassung der Anmeldung oder aus nicht ordnungsgemässer
Anmeldung entstehen.

Die verschieden gelagerten Interessenverhältnisse erfordern eine
weitgehende Gliederung der Anmeldungen, was verständlicherweise die
Auswertung erheblich komplizieren wird. Um diese irotzdem möglichst zu
beschleunigen, wurde für die Anmeldung eine gewisse Dezentralisation
vorgesehen.

Die Wertschriften (Obligationen, Aktien) sind bei einer schweizerischen
Bank anzumelden;

die Elnzelforderungen, d. h. alle sonstigen Vermögenswerte,
Forderungen und Ansprüche, sind direkt bei der Schweizerischen Verrechnungsstelle

anzumelden.
Ausnahmen von dieser Regelung sind vorgesehen für die Rückwanderer,

die Auslandsehweizer sowie die schweizerischen Gesellschaften und Firmen
im Ausland.

• Bei der Anmeldung von Wertschriften ist darauf hinzuweisen, dass
diejenigen anineldeberechtigten Personen, für die keine Ausnahmeregelung
besteht und die ihre Wertsehriften bei einer schweizerischen Bank deponiert
haben oder sie durch eine schweizerische Bank verwalten lassen, keine
besondere Anmeldung vorzunehmen haben; diese Wertschriften werden
von den betreffenden Banken automatisch angemeldet. Wünscht jemand,
dass seine Wertsehriften nicht angemeldet werden, so hat er dies bis zum
15. Juni 1946 seiner Bank mitzuteilen.

Die sich nieht in der Verwaltung einer schweizerischen Bank befindlichen

Wertschriften sind mittels besonderer Formulare bei einer schweizerischen

Bank (Form. Nr. 20 für deutsche und Form. Nr. 30 für
österreichische Titel) anzumelden. Zur teilweisen Deckung ihrer Kosten erheben
die schweizerischen Banken eine kleine Gebühr.

Die Anmeldung von Einzelforderungen (wie Kontokorrentguthaben,
Bankguthaben, Darlehen, nicht in Wertsehriften verkörperte Beteiligungen
u.a.) sowie von Liegenschaften hat direkt an die Schweizerische
Verrechnungsstelle zu erfolgen, wobei die Formulare Nr. 21 (Deutsehland) und
Nr. 31 (Oesterreich) zu verwenden sind. Diese Formulare sind im Doppel
einzureichen.

Entsprechend den Ausnahmeregelungen für Rückwanderer,
Auslandschweizer und im Ausland domizilierte schweizerische Gesellschaften und
Firmen bestehen für diese Gläubigerkategorien auch besondere
Anmeldeformulare, nämlich für Rückwanderer Nr. 22/32 (deutsche bzw.
österreichische Titel) und Nr. 23/33 (deutsehe bzw; österreichische Einzelforderungen),

für Auslandschweizer Nr. 24/34 (Titel) und Nr. 25/35
(Einzelforderungen), für schweizerische Firmen und Gesellschaften im Ausland
Nr. 26/36 (Titel) und Nr. 27/37 (Einzelforderungen). Alle diese Formulare
sind in dreifacher Ausfertigung zu erstellen.

Als schweizerische Rückwanderer gelten im Zusammenhang mit den
Erhebungen über die schweizerischen Vermögenswerte in Deutsehland und
in Oesterreich diejenigen Schweizerbürger, die seit dem 1. Januar 1933
äus Deutschland oder Oesterreich in die Schweiz zurückgekehrt sind.
Ausnahmsweise wird die Schweizerische Verrechnungsstelle auch solche
Schweizer als Rückwanderer betrachten, die aus einem Gebiet zurückgekehrt

sind, welches zeitweise unter deutscher Devisenbewirtschaftung
stand. Es ist hierbei jedoch ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass diese
Regelung lediglich für die Zwecke der Bestandesaufnahme auf Grund der
Bundesratsbesehlüsse vom 29. Januar 1916 gilt und keinerlei Präjudiz für
spätere Massnahmen schafft.

Die Formulare können bei den schweizerischen Banken oder direkt bei
der Schweizerischen Verrechnungsstelle bezogen werden. Sie sind
vollständig ausgefüllt und rechtsgültig unterzeichnet bis spätestens 31. Juli 1946
bei den auf den Formularen bezeichneten Stellen einzureichen. Ueber die
Einreichung der Anmeldeformulare werden auf Wunsch Quittungen
erteilt; wird eine solehe Quittung gewünscht, so ist ein zusätzliches Exemplar
der Anmeldung auszufüllen, das abgestempelt und visiert als Quittung
zurückgegeben wird. Die Gebühr für die Quittung beträgt Fr. —.50.

Für alle weiteren Einzelheiten wird auf die Wegleitung verwiesen.
126. 1. 6. 46.

Recensement des avoirs snisses en Allemagne et en Antriebe

(Du 29 mai 1916)

Le 29 janvier 1916, le Conseil föderal döcida d'effectuer le recensement
des avoirs suisses en Allemagne et en Autriche. Les modalites d'application
devaient ötre mises au point par l'Office suisse de compensation ä Zurich;
eet institLit vient d'etablir ä cet effet des «Directives generates» ainsi
que les formules de declaration necessaires (jaunes pour l'Allemagne, roses
pour l'Autriche). Directives et formules pourront etre obtenues des banques
suisses et de l'Office suisse de compensation des le 5 juin 1916. Les
declarations devront etre effeetuees jusqu'au 31 juillet 1946. Les titres seront
declares ä une banque suisse et tons les autres avoirs, droits et creanees,
direetement ä l'Office suisse de compensation. Des dispositions speciales
sont prevues pour les citoyens suisses rentres d'Allcmagne oil d'Autriehe,
les ressortissants suisses domicilies ä l'etranger et pour les societes et
maisons de commerce suisses ayant leur siege ä l'etranger. En ee qui eon-
cerne les details du recensement, on est prie de consulter les directives
mentionnees.

Cette communication est completee par les details suivants:
Le recensement des avoirs suisses en Allemagne ct en Autriche, institue

par les deux arretes du Conseil federal du 29 janvier 1916, a pour hut
essentiel de donner aux autorites suisses une image exacte de l'importance
et de la repartition des pretentions suisses envers l'Allemagne et l'Autriehe.
Les renseignements obtenus permettront aux autorites föderales d'assumer
la defense des interets suisses; le deuxieme but de ce recensement est
d'offrir aux creanciers suisses la possibilitö de declarer leurs ereances en
Allemagne et en Autriche.

Les arretes du Conseil federal ont donne an recensement la plus laige
extension possible. C'est ainsi qu'en plus des personnes physiques et morales
domiciliees en Suisse, les Suisses domicilies ä l'etranger et les societes et
maisons de commerce suisses ä l'etranger sont autorises ä faire des declarations.

En outre, ä eöte des avoirs en Allemagne on en Autriche et ä röte
des droits et ereances envers des personnes domiciliees en Allemagne ou
en Autriche, les droits ct ereances contre des ressortissants de ees pa\s
ou envers des societes et maisons de commerce ayant des intöröts allemands
ou autriehiens determinants, peuvent egalement etre annonees. meme
si ces debiteurs sont domicilies dans un tiers pays, c'est-ä-dire dans un
pays autre que la Suisse, l'Allemagne ou l'Autriche. Les droits et creances
envers des personnes domiciliees en Suisse sont exclus du reeensemeut.

Les circonstances actuelles ne permettent pas encore d'cntre\oir
quelles seront pour les creanciers les consequences pratiques de leurs
declarations. Le resultat des efforts tentes en vue de la defense des interets
suisses dependra, pour chactine des categories de creanciers englohee par
le recensement, des traites futurs. Aucune pretention ne pourra done se

fonder sur les declarations. Le declarant supportora par contre les inron-
vönients resultant de l'absence de declarations ou de declarations inexartes.

Le caractere tres different des pretentions annoncees exige une
classification considerable et compliquöe des declarations revues. Pour
accelerer cependant eette enquete, une certaine decentialisation est pröMie;

les titres (obligations, actions) doivent el re annonees ;i line banque
suisse;

les cröances individuelles, c'est-ä-dire tons les autres a\oirs. droits
et ereances, doivent etre annonees direetement ä l'Office suisse de
compensation.

Des exceptions ä cette rögle sont prevues pour:
a) les citoyens suisses rentres d'Allemagne et d'Autriehe;
b) les Suisses domiciliös ä l'etranger;
c) les societes et maisons de commerce suisses ayant leur siege ä l'etranger.

Les autres personnes possödant des titres n'auront pas ä les declarer,
lorsque ceux-ci sont döposös chez une banque suisse ou sont gores par uue
telle banque, la banque se chargeant elle-möme des declarations. Celui
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qui desire que ses titres ne soient pas declares doit en aviser sa banque
avant le 15 juin 1946.

Les titres ne se trouvant pas $ous la gestion d'une banque Suisse
devront par eontre etre declares ä une telle banque au nioyen d'une for-
mule speciale n°20 pour les titres allemands et n.°30 pour les titres autri-
ehiens. Les banques sont autorisdes ä prelever une taxe modiquc, en cou-
verture partielle de leurs frais.

La declaration des creances individuelles (par exeniple avoirs en
comptes-courants, avoirs en banque, prets, participations non incorporees
dans des titres, etc.) et des biens imniobiliers, doit etre faite directcment
ä l'Office suisse de compensation, sur les formules n°21 pour l'Allemagne
et n°31 pour I'Autrichc. Ces formules doivent etre etablies cn double
exeniplaire.

Les declaratious emanant de citoyens suisses rentres d'Allcmagne et
d'Autrichc, dc Suisses domieilics ä I'etranger ou de societes et maisons
de commerce suisses ayant leur siege ä I'etranger, sc fcront sur formules
speciales (rapatries: n° 22 pour les titres allemands et n° 32 pour les titres
autrichiens, n° 23 pour les creances individuelles envers l'Allemagne et
n°33 pour les creances individuelles envers I'Autrichc; Suisses äl'dlranger:
titres nos 21/34, creanees individuelles nos 25/35; societes et maisons de
commerce ä I'etranger: nos 26/36 pour les titres et nos 27/37 pour les crdanees
individuelles). Toutes ces formules doivent etre etablies entrois exemplaires.

Seront consideres coinme rapatries, dans le cadre du recensement
des avoirs suisses en Allemagne et en Autrichc, les citoyens suisses rentres
d'Allcmagne ou d'Autriche posterieurement au Ier janvier 1933. L'Office
suisse de compensation pourra exceptionnellement comprendre dans cette
categorie des ressortissants suisses rentrös d'autres regions placeestem-
porairement sous la legislation allen-^ande en maticre de devises. II est
eependant ä noter que cette notion de rapatrie n'est valable que pour le
present recensement, sur la base des arret es du Conseil federal du 29 janvier

1946 et sans prejudice des mesures ä venir.
Les formules peuvent etre obtenues des banques suisses et de l'Office

suisse de compensation. Elles doivent etre retournees, düment remplies
et signees, jusqu'au 31 julllet 1946. Quittance des declarations sera donn6e
ä qui le dösire, moyennant remise d'un exemplaire supplemcntaire de
declaration. Cet exemplaire, vise et estampille, sera rendu au declarant
et lui tiendra lieu dc quittance. La taxe de quittance s'eleve a fr. —.50.

Pour tous renseignements plus precis, les «Directives» seront avan-
tageusement consultees.

Les arretes du Conseil federal du 29 janvier 1946 sont egalement
valables pour la Prineipautä de Liechtenstein. Les ressortissants du Liechtenstein

et les personnes domiciliees dans ce pays ont, quant ä la declaration'
de leurs avoirs en Allemagne et en Autriche, les menies droits que les
ressortissants suisses et les personnes domiciliees en Suisse.

126. 1. 6. 46.

Censimento del beni stfzzeri in Germania ei in Anstria

II 29 gennaio 1946 il Consiglio Federale ha deeiso di far prodeecre ad
un censimento dei beni svizzeri in Germania ed in Austria. Dall'Ufficio
Svizzero di Compensazione sono ora state emanate, sotto forma di «Diret-
tive Generali», le necessarie disposizioni per 1'esecuzione deH'iiichiesta
ed approntati i moduli occorrenti (moduli gialli per la Germania e rosa
per l'Austria). Tanto le « Direttive » quanto i moduli possono essere ottenuti
a partire dal 5 giugno 1946 presso le banclie svizzere, oppure direttamente
dall'Ufficio Svizzero di Compensazione, Zurigo. La dichiarazione deve
essere fatta entro il 31 luglio 1916. Per quanto riguardo i titoli, essa e da

presentare ad una banca svizzera, mentre tutli gli altri beni, crediti e

diritti sono da notificare direttamente all'Ufficio Svizzero di Compensazione.

Un rcgolamento speciale e .stabilito per i rimpatriati, per gli svizzeri
all'estcro e per le societä e ditle svizzere all'estero. Per ogni altro particolare
si fa riferimento alle « Direttive ».

* * *

Qucsto comunicato e completato delle seguenti indicazioni:
II censimento dei beni svizzeri in Germania ed in Austria, disposto

mediante i due decreti del Conriglio Federale in data 29 gennaio 1916,
ha in primo luogo per iscopo di fornire alle autoritä compelenti dei dati
cliiari sul volume ed il genere dei diritti svizzeri verso la Germania e

l'Austria, onde metterle in grado di salvaguanlare gl'interessi svizzeii.
Esso offre d'altra parte ai creditori svizzeri la possibility di notificare
i loro crediti germanici ed austriaei.

11 decreto del Consiglio Fedciale Iraccia in senso molto eslcso la cerchia
degli avcri, crediti e diritti ammessi alia denunria. Da una parte hanno
cosi il diritto alia notifica non soltanto tutte le persone l'isicbe e giuridiche
domiciliate in Svizzeia. ma anclie gli svizzeri all'estero e le societä e dille
svizzere domiciliate all'estero; oltre ai beni giacenti in Germania ed in
Austria ed ai crediti e diritti verso persone domiciliate in Germania ed in
Austria possono d'altra parte essere notificati i crediti e diritti verso gli
attincnti di qucsti paesi o verso le societä e ditle con intciesse prcvalente-
menle germanico cd austriaco, anclie se domiciliati in terzi paesi cioe
all'infuori dclla Svizzera, della (jcrmania e deH'Austria. Dal censimento
sono tuttavia csclusi i crediti e diritti verso persone domiciliate in Svizzera.

I decreti del Consiglio Föderale del 29 gennaio 1916 sono applicabili
anehe al Prineipato fiel Liechtenstein. I ciltadini del Liechtenstein e le

persone domiciliate in qucsto territorio possono quindi notificare i loro
beni in Germania ed in Austria nelle stesso modo degli svizzeri e delle

persone domiciliate in Svizzera.
L'attuale stato di cose non permette ancora di valutare le conseguenze

pratiche che la notifica in queslione poträ avere per il credilore svizzero.
I resultati dclla salvaguardia degli interessi svizzeri in ambedue i paesi

per le varie categorie di crediti afferrati dal censimento dipenderanno da

futuri accordi interstalali. Se anclie il fatto della denuncia non implica
alcuna pretesa di diritto, devesi perö pur far piesente ehe gli aventi diritto
a silfatta notifica sopporleranno gli svantaggi che possono nascere dal-
romissione della denuncia o da una notifica irregolare.

Le svariate condizionf degli interessi esigono una estesa suddivisionc
delle denuncie, ciö che eomplichcrä evidentemente in modo sensibilc la
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valutazione. Alio seopo di sollecitare almeno quest'ultima, e prcvisto uu
certo deeentramcnto delle denuncie:

I valorl (titoli obbligazionari, azioni) sono da notificare ad una banca
svizzera;

i credit! Individual!, eioe tutti gli altri beni, crediti e diritti vanno
notificati direttamente all'Ufficio Svizzero di Compensazione.

Eccezioni a questa regola sono previste per i rimpatriati, per gli
svizzeri all'estero, nonclie per le societä e ditte svizzere all'estero.

Per quanto riguarda la denuneia dei titoli di pertinenza di persone,
per le quali non e previsto un regolamento particolare, c da notare che
tali valori non devono formare oggctto di una speciale denuncia da parte
degli aventi diritto, allorquando i titoli sono depositati presso una banca
svizzera o sono amministrati da una banca svizzera; questi titoli vengono
notificati dalle rispettive bancbe. Se qualcuno dcsidcra ehe i suoi titoli
non siano notificati, deve dame awiso alia sua banca entro il 15 giugno 1946.

I titoli non amministrati da una banca svizzera sono da notificare
ad un tale istituto su appositi moduli (mod. N. 20 per i titoli germanici,
N. 30 per quelli austriaei). A parziale copertura delle loro spesc le banche
preleveranno una modica tassa.

La notifica dei crediti individnali (come gli averi in conlo corrente,
gli averi bancari, i prestiti, le participazioni non incorporate in titoli, ecc.)
nonclie dei beni immobiliari deve avvenire presso l'l'ffieio Svizzero di
Compensazione mediante i moduli N. 21 (Germania) e N. 31 (Austria).
Questi moduli devono essere inoltrati in duplo.

In conformitä ai regolanicnti parlicolari per i rimpatriati, per gli
svizzeri all'estero e per le societä e ditte svizzere all'estero, csistono per
queste categorie di creditori anclie degli appositi moduli di dichiarazione
e cioe per i rimpatriati i moduli X. 22/32 (per i titoli germanici rispettiva-
mente austriaei) 23/33 (crediti individuali germanici rispettivamentc
austriaei), per gli svizzeri all'estero i moduli 24/3 4 (titoli), 25,35 (crediti
individuali), per ditte e societä svizzere all'estero: moduli 26/36 (titoli),
27/37 (crediti individuali). Tutti questi moduli sono da inoltrare in triplice
copia.

Agli effetti del censimento dei beni svizzeri in Germania ed in Austria
possono essere considerali quali rimpatriati svizzeri solo quei cittadini
svizzeri che sono ritornati in Patria dalla Germania o dall'Austria sin
dal 1° gennaio 1933 in poi. In via eccezionale 1'Ufficio Svizzero di Compensazione

poträ eonsiderare quali rimpatriati anche quegli svizzeri che sono
ritornati da una regione sottoposta temporaneamente a preserizioni valularie
germaniche. Si rende tuttavia esplieitamente noto che qucsto regolamento
e valevole soltanto per gli seopi del censimento ai sens! dei decreti del
Consiglio Federale del 29 gennaio 1946 e che esso non pregiudica ulteriori
prowe dime nti.

I moduli possono essere ritirati presso le banche svizzere oppure presso
1'Ufficio Svizzero di Compensazione. Essi sono da eonsegnare, debitamente
compilati e firmati. entro il 31 luglio 1946 all'istituto indicato sui moduli.
Su richiesta viene rilasciata una ricevuta per la eonsegna della denuncia;
se si richiede una tale, si dovrä riempire un esemplare supplementäre della
denuncia. esemplare che sarä reso, timbrato e vistato, quale ricevuta.
II diritto per la ricevuta e fissalo in fr. —.50.

Per ogni ulteriore particolare si fa riferimento alle «Direttive ».

126. 1. 6. 16.

Bnndesratsbeschinss
über die Verwertung der Kartoffelernte 1946 und die Kartoffelversorgung de9

Landes
(Vom 'Jl Mm l''ih.

Der schweizerische Bundesrat, gestützt auf Artikel 24 des Alkoliol-
gesetzes vom 21. Juni 1932, Artikel 43, Absatz 1, des IiuiHle.«be.»ehlus«es vom
21. Dezember 1945 über (lie zweite Verlängerung der Finanzordmiiig 1939/41
(Finanzordinnig 1946/49. und Artikel 2 des Buiidesbesehliisse.-, vom 6. Dezember

1943 über den Abbau ihr ausserordentlichen Vollmachten des Bundesrate'..

besohl iesst:
Art. 1. Allgemeine Bestimmungen. Die Alkoholverwaltiing ist beauftragt,

die Verwertung der Kartoffelernte 1946 und die Kartoffelversorgung des
Landes gemäss den nachfolgenden Bestimmungen zu regeln. Sie ist ermächtigt.

weitere Vorschriften liher die Ernte den Transport, die Lagerhaltung, die
Verwendung und den Veihraneli von Kartoffeln zu erlas-mi.

Art. 2. Besondere Massnahmen. Die Alkoholverwaltimg ist int hesomleru
ermächtigt, folgende Massnahmen zu treffen und hicfiir die erforderlichen
Vorsehrilten zu erlassen:

a) Gewährung von Beitragen an den Transport \ ou Kartoffeln im Inland
gemäss den von ihr auf/u«!« Menden Bedingungen:

b) Üebernahme einer Lagergarantie gegenüber Organisationen und Handelsfirmen

für die gemäss den Bestimmungen der Alkoholverwaltung im
Herbst eingelagerten Kartoffeln in Speisesortiorung.
Art. 3. Preisfestsetzung. Die Prodiizenteiipreise für Spcisek.nrtoffehi der

frühen und mittelfrühen Sorten werden periodisch durch die Alkoholvenval-
tung im Einvernehmen mit der Eidgenössischen Preiskontrollstelle festgesetzt.
Für die Hanpternte erfolgt die Preisfestsetzung unmittelbar vor der Ernte
durch di-n Bundesrat.

Art. 4. Lieferungsbestimniungen. Die Alkoholverwaltimg kann unter
Berücksichtigung (1er Interessen der Konsumenten die Bedingungen festsetzen,
zu denen Kartoffeln an die Konsumplätze geliefert werden lnirisen.

Art. 5. Krediterteilung. Für die Kosten, die aus der Durchführung der in
diesem Beschluss vorgesehenen Massnahmen entstellen, wird der Alkoholverwaltimg

neben dem Ertrag allfälliger Einnahmen aus der Kartoffclv erwertnng
der erforderliche Kredit bewilligt.

Art. 6. Weitere Massnahmen. Soweit dies für die Verwertimg der inländischen

Kartoffeln lind Kaitoffelerzeugni«se erforderlich ist, werden (las Finanz-
und Zolldepartement und das Volkswirtschaftsdeparteinent in beidseitigem
Einvernehmen Massnahmen über die Einfuhr und deu Bezug von ausländischen
Futtermitteln, Stärke und Kartoffelerzeugnisscn sowie über die Zuteilung von
eingeführten Futtermitteln treffen. Es kann dabei insbesondere die Einfuhr
von Futtermitteln und Stärke von der Uehernaliine angemessener Mengen
Kartoffeln oder Kartoffelerzeugnisse abhängig gemacht werden.
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Art. 7. Widerhandlungen. Bei Widerhandlungen gegen, diesen Bescliiuss
und die Aii>fiilinings1)pstinimiingen der Alkoliolvenvaltung finden die
Artikel 52 his 64 des Alkoholsesetzes vom 21. Juni 1932 Anwendung. Fehlbare

können vom weiteren Bezug der in diesem Bescliiuss vorgesehenen
Vergütungen aufgeschlossen und schon gewährte Vergütungen zurückgefordert
werden.

Widerhandlungen gegen den Bunde»ratsbeschlu-s vom 10. Juli 1934 über
die Beschränkung der Einfuiir von Speisekartoffeln und die hierzu von der
Alkoliolvenvaltung erlassenen Bestimmungen werden als Widerhandlungen
gegen Massnahmen im Sinne von Artikel 24 des Alkoholgesetzes gemäss
Artikel 52 bis 64 des Alkoholgesetzes durch die Alkoholverwaltung bestraft.

Art. 8. Inkrafttreten und Vollzug. Dieser Bescbluss tritt am 29. Mai 1916
in Kraft. Das Finanz- und Zolldepartement ist mit seinem Vollzug beauftragt.

-VerffigHng Nr. 1

der Eidgenossischen Alkoholverwaltung über die Verwertung der Kartoffel¬
ernte 1946 und die Kartoffelversorgung des Landes

(Vom 29. Mai 1910)

Die Eidgenössische Alkoholverwaltung, gestützt auf den Bundesrats-
liesciiluss vom 24. Mai 1916 über die Verwertung der Kartoffelernte 191G

und che Kartoffeivcisoigung des Landes, verfügt:
Art. 1. Reifegrad. Die Alkoholverwaltung ward hekanntgelien, von

welchem Zeitpunkt an die Kartoffeln der Ernte 19-16in den Verkehr gebracht
werden dürfen. Es dürfen nur voll ausgereifte Kartoffeln in den Verkehr
gebracht werden.

Art. 2. Begriffsumschreibungen. Als Speisekartoffeln gelten bis auf
weiteres gesunde Knollen von 4,5 cm und mehr Querdurchmesser in handelsüblicher

Qualität.
Als Aushilfssaatgut gilt die Ernte der Felder, welche im Soinmer 19IC

von den zuständigen Experten voigemerkt woiden sind.
Ais Futterkartoffeln gelten:

a) die Knollen unter 4,5 cm Querdurchmesser sowie beschädigte Knollen
und Allfälle;

Ii) die allfällig von der Alkoholverwaltung durch besondere Weisungen
für die Vcrfiittcrung freigegebenen Kai löffeln bestimmter Sorten.

Art. 3. Verwendungsbeschränkungen. Die Abgabe, der Bezug und
die Verwendung von:

a) Speisckartoffein zu andern als zu Speise- oder .Saatzwoeken:
Ii) Kartoffeln irgendwelcher Grosse zur industriellen oder gewe:blichen

Verarbeitung:
e) unerlesenen Kartoffeln, wie sie das Feld gibt,

sind nur mit besonderer Bewilligung der Alkoholverwaltung zulässig.

Art. 4. Preise. Die periodisch von der Alkoholverwaltung im
Einvernehmen mit der Eidgenössischen l'ieiskontroilstolle festgesetzten und
in der «Sehweizerisehen landwirtschaftlichen Mai ktzeitung» und der
« Schweizer Handelsliörse » veröffentlichten Preise sind für Produzenten,
Handel und Konsumenten verbindlich. Für die Handelsspanne und den
Detailverkaufspreis gelten die von der Preiskontrollstelle erlassenen besondern

Vorschriften.
Art. 5. Buchführungspflicht. Die Kartoffelhandelsfirnirn. welche

Beihilfen irgendwelcher Art (Frachtl.eiträge. Lagergarant-en u. a. m.)
beanspruchen. sind verpflichtet, iilx-r alle Ein- und Ausgange von Kartoffeln
Buch zu führen. Aus der Buchführung müssen die Lieferanten, die Abnehmer,
die Mengen und Sorten sowie die Ali- und Verkaufspreise ersichtbch sein.

Art. 6. Widerhandlungen. Bei Wideihandlungen g' gen diese
Verfügung und die Ausführung*!» Stimmungen der Alkoholserwaltiing finden
die Artikel 52 bis 64 des Alkoholgesetzes vom 21. Juni 1932 Anwendung.
Die Alkohol Verwaltung behält sich vo:, Feh! bare von allfalbgen lieilr'lfen
(Fraclitbeitriige, Lagergarautien u. a. m.) auszii-clilio.sscn.

Art. 7. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt am -3. Juni 1916 in Kraft.

Ordonnance n°1 *
de la r£gie federale des alcools sur l'utllisation de la recolte de pommes

de terre de 1946 et l'approvlslonnement du pays

(Du 29 nisi 19IG1

La regie föderale des alcools, vu I'arrete du Conseil federal du 24 mai
1916 sur l'utilisation de la recolte de pommes de terre de 19-16 et i'approvi-
sionnement du pays, arröte :

Article premler. Maturlte. La regie indiquera en teinps opportun
J» partir de quelle date les pommes de terre de la recolte de 1946 pourront
Hit mises dans Ie commerce. Senles les pommes de terre tout ä fait mines
peuvent etre vendues.

Art. 2. Definitions. Jusqu'ä nouvel ordre sont considercs commc
pommes de terre de table, les tuberculcs sains, de quaiite courante, d'un
diamötre dans la largeur de 4,5 em ou plus.

Sont considercs com ine semenceaux de secours, les tuberculcs prove-
nant de champs enregistres en 6tc 1946 par les experts competents.

Sont considercs commc pommes de terre fourraggres:
a) les tubereuies d'un diametre dans la largeur inferieur ä 4,5 cm, les

tuberculcs enciommages et les dcchets;
b) les varietes de pommes de terre qui seront öventuellemeiit liberies

pour I'affouragement par la regie scion des instructions speciales.
Art. 3. Restrictions ä l'utllisation. Une autorisation de la rögie est

necessaire pour livrer, acquerir et utiliser
a) des pommes de terre de table ä d'autres buts que la consommation

et la seme nee;
b) des pommes de terre, quelle que soit Ieur grosseur, ä des fins

industrielles ; •
c) des pommes de terre non tribes, c'est-ä-dire telles qu'elles sont ramas-

s£es aux champs.

Art. 4. Prix. Les prix fixes periodiquement par la regio de concert
avee Ie service federal du contröle des prix et publies dans fa Bcvuc suisse
des marches agricoles et dans )a « Schweizer Handelsbörse »sont applicables
pour les produeteurs, les commer^ants et les consommateurs. Les marges
du commerce et les prix de detail sont soumis aux prescriptions du .service
federal du contröle des prix.

Art. 5. Comptabilite. Los maisons de commerce de pommes de terre
qui entendent bcneficier d'un subside quelconque (transport, garantie
d'encavcment, etc.) ont I'obligation de tenir un compte de leurs entröes
et de leurs sorties de pommes de terre. La comptabilite doit en outre indi-
quer les quantites, les varietes ainsi que les prix d'aehat et de vente.

Art. 6. Contraventions/ Les contraventions ä la presente ordonnance
et aux dispositions d'execution de la regie sont punissables conformement
aux articles 52 ä Gl de la loi sur l'alcool du 21 juin 1932. La regie sc re-.--.Tve

en outre de priver les dölinquants de tout droit aux subsides (transport,
garantie d'encavcment, etc.).

Art. 7. Entree en vigueur. La presente ordonnance entre en vigueur
le 3 juin 19IG.

Disposizioni N. 1

del la regia federale degll alcool concernenti l'utilizzazione del raccolto delle
patate del 1946 e l'approvvigionamento del paese con patate

(Del 29 maggio 19IG)

La regia federale degli alcool, visto il dccreto del Consigüo'federale del
21 maggio 1916 coneernente l'utilizzazione del raccolto di patate del 1916
e l'approvvigionamento del paese con patate, dispone:

Art. 1. Patate mature. La regia degli alcool indica la data a decorrere
dalla quale si possono met fere in commercio patate del raccolto cid 19 IG.
Si possono commerciare soltanto patate completanicnte mature.

Art. 2. Caratteristica. Fino a nuovo avviso sono considerate patate da
tavola i tuberi sani della solita qualitä commerciabile con un diametro
nclla sua larghczza di -1,5 cm. cd oltre.

E repntata semina ausillare la racco.'ta di quei campi prenotati
nell'estate 1946 dagli esperti competenti.

Sono patate da foragglo:
a) quei tuberi di un diametro inferiore a 4.5 cm: quelli guasti e i residui;
b) quelle patate di certe varietä che la regia degli alcool dovesse libeiare

per il foraggiamento.
Art. 3. Llmita d'utilizzazione. £ necessaria un'autorizzazione della

regia degli alcool p-'r fornire. acquistare e utilizzare:
a) patate rla tavola per altri scopi che non siano I'alimentazione umana

e la semina;
b) patate di quaKiasi grossezza per la iavorazione nell'industria;
e) patate non scelte, cioe co-o come sono state raccolto.

Art. 4. Prezzi. I prezzi fissati periodicamente dalla regia degli alcool,
d'intesa con l'ufficio föderale di controllo dei prezzi, e pubblicati nel
« Giornalc svizzero del inercato agricolo » e nella «Borsa svizzera del
commercio •». sono impognntivi per produttori, eommereianti e consumatori.

I margini d'utile per il commercio cd i prezzi per la vendita al minuto
sono regolati dalle prescrizioni speciali clell"ufficio föderale di controllo dei
prezzi.

Art 5. Registrazione. 1 eommereianti di patate che iutendono ottenere
contributi (come su>->k1i alle spe*e di txasporto. garanzie di depo&ito, ecc.)
devono teuere una legistrazionc ch tutte le entrate e Ie uscite di patate.
Qucst'iiltima dove iiichcare i nomi clei fornitori e degli aequirenti, i quan-
titativi e le varietä nonebe i prezzi d'aequisto e di vendita.

Art. 6. Contravvenzioni. L° con'ravvenz'oni alle present! dispo-uzioni
e alle norme esecutive della regia degli alcool sono punite eonformemente
agli articoli da 32 a Gt della legge sull'alcoo! del 21 giugno 1932. La regia
degli alcool si riserva di rifiuiare ai contravventori qualsiasi contributo
(sussidi alle s]>cse di trasporto. garanzie di deposito, ecc.).

Art. 7. Entrata in vlgore. Le presente disposizioni entrano in vigore
il ,3 giugno 19IG.

Konkurse and Nachlassverträge im Bandeisregister eingetragener Firmen

Faillites et concordats de maisons inscrites an registre du commerce

Mai — 1846 — Mai

Kanlome
Canlons

Zürich

Konkurse — Faillites

_ Einstellungen
Eröffnungen Suspension. Total
Ouverturea ScbKG. 230'

3 13 IG

Bestätigte Nachlassverträge
Concordats hamologaCs

gewöhnliche "anda^L T
ordinaiies Concordats Total

IiYPOlheca.ies

Bern G

2
6
2

— — —

Nidwaiden
Zun
Kribourg
liraii l-ii uden

1 ~
1

1

1

1

1

1

1

1

1

— — —

Tburgau
Ticino

1

3
1

G

1

1

9

1

—
1

Neuchätcl
Gendve 1

1

2
1

3 l — 1

Totat V. 46 17 27 41 2 — 2

Totat V. 45 17 15 32 7 — 7

I./V. 194G 121 95 216 17 — 17

l.fY. 1915 96 65 161 32 — 32

1 Solort bei Eröiinung mangels AkUven eingestellt. — Suspendues lmmddiatement
ensuite de ddlant d'aetif.

Redaktion;

Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement-s in Bern
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Basler Transport-Versicherungs-Gesellschaft

in Basel
Die Aktionäre obgenanntcr Gesellschaft werden hierdurch zu der am

Mittwoch den 12. Juni 19t«, vormittags 10 Uhr MO, Im Verwaltungsgebäude
der liaxler Versiehcriings-Gesellsehnlt gegen Feuerschaden, Elisabethen-
Strasse 46 In ltascl. stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, zur Behandlung der nachfolgenden

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der

Rechnung über das Betriebsjahr 1945.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Beschlussfassung bezüglich der Rechnung per 31. Dezember 1945

und der Verwendung des Jahresgewinnes.
4. Entlastung des Vcrwaltungsratcs und der Direktion.
5. Wahl der Kontrollstelle zur Prüfung der Jahresrechnung pro 1945.
6. Wahlen in den Verwaltungsrat.
7. Kapitalerhöhung.
8. Feststellung der Zeichnung der neuen Aktien und der Einzahlung

auf dieselben.
9. Statutenänderung.

Die Eintrittskarten können vom 5. Juni 1946 ab am Sitze der
Gesellschaft, Elisabethenstrasse 51, bezogen werden. Q 217

Basel, den 1. Juni 1946. DER VERWALTENGSBAT.

Basler Rückversicherungs-Gesellschaft

In Basel
Die Aktionäre obgenannter Gesellschaft werden hierdurch zu der am

Mittwoch den 12. Juni 1946, vormittags II Ehr 15, Im Verwaltungsgebäude
der Uaslcr Versichcriings-Gescllseliall gegen Feuerschaden, Elisabethenstrasse

46 In Basel, stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, zur Behandlung der nachfolgenden

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Vcrwaltungsrates und der

Rechnung über das Betriebsjahr 1945.

2. Berieht der Kontrollstelle.
3. Bcschlussfassung bezüglich der Rechnung per 31. Dezember 1945

und der Verwendung des Jahresgewinnes.
4. Entlastung des Vcrwaltungsratcs und der Direktion.
5. Wahl der Kontrollstelle zur Prüfung der Jahresrechnung pro 1946.

6. Wahlen in den Verwaltungsrat.

Die Eintrittskarten können vom 5. Juni 1946 ab am Sitze der
Gesellschaft, Elisahethenstrassc 51, bezogen werden. Q 218

Basel, den 1. Juni 1946. DER VERWALTENGSRAT.

Basler Lebens-Versicheru ngs -ßesellsehaft
in Basel

Die Aktionäre der Basler Lebens-Versleheriings-Gesellsebafl werden
hiermit eingeladen, an der

81. ordentlichen Generalversammlung
welche Freitag den 14. Juni 1916, vormittags 10 Ehr 30, Im Verwaltungsgebäude

der Gesellschaft, Albananlagc 7 In Basel, stattfinden wird,
teilzunehmen.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Vcrwaltungsratcs und der

Rechnung über das Geschäftsjahr 1945.
2. Bericht 'der Herren Rechnungsrevisoren.
3. Bcschlussfassung über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses

per 31. Dezember 1945.
4. Entlastung der Verwaltung.
5. Festsetzung der zu verteilenden Dividende.
6. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Stellvertretern zur

Prüfung der Jahresrechnung 1946.
7. Wahlen in den Verwaltungsrat.
8. Verschiedenes.
Die Eintrittskarten können vom 4. Juni bis 14. Juni 1946 an der

Hauptkasse der Gesellschaft hezogen werden. Q 219

Basel, den 1. Juni 1946. DEn VEBWALTEN GSnAT.

3%-Anleihe des Königreichs Norwegen von 1938

Die ain 1. Juni 1946 fälligen Coupons dieser Anleihe werden von den unterzeichneten
Zahlstellen eingelöst gegen Abgabe einer neuen MelilfelnderklUrung, die bei ihnen bezogen
werden kann. Die Zahlung der rückständigen Coupons früherer Fälligkeiten, die auf
Grund der für vorliegende Fälligkeit eingeführten neuen Nichlfcliidcrklarung ebenfalls
Ciniösungsbereclitlgt sind, wird spater erfolgen.

Schweizei i.seher Bankverein
Schweizerische Bankgcsellschaft
Aktiengesellschaft Leu & Cie.

Q 220

Schweizerische Kreditanstalt
Schweizerische Volksbank
Groupcment des banquiers prlv^s

oenevois

Zahlungsabkommen Schweiz-Niederlande

Die Texte des am 24. Oktober 1945 abgeschlossenen Abkommens, der
Verfügung des EVD vom 20. März 1946 über den Zahlungsverkehr sowie der
im Mai getroffenen neuen Vereinbarungen und der diesbezüglichen
Pressemitteilungen sind in einen bereinigten Separatabzng von 16 Seiten zusamnien-
gefasst worden. Dieser ist zum Preis von 45 Rp. (einschliesslich Porto)
gegen Voreinzahlung auf Postscheckrechnung 111 5600, Schweizerisches
Handelsamtsblatt, Effingerstrasse 3, Bern, erhältlich.

Accord de paiements Suisse - Pays-Bas

Les textes de l'accord conclu le 24 oetobre 1945, de l'ordonnance du
DEP du 20 mars 1946 concernant lc service des paiements, ainsi que des

nouveaux arrangements conclus au mois de mai et des communiques de presse
y relatifs, ont 6t6 röunis en un tirage ä part de 16 pages, revu et öpurö.
Ce dernier peut etre command^ au prix de 45 ct. (port compris) contre
versement pröalable au compte de cheques postaux 1115600, Feuille officlelle
suisse du commerce, Effingerstrasse 3, ä Berne.

Sociötö indöpendante de banque SA., Geneve
Messieurs les actioimaires sont convoques eil

assemblöe gönörale ordinaire
pour le samedl 29 juln 19 56, n 10 lieures du madn, au slöge social de la banque, Hue du
Grutll 4, avcc Vordre du jour suivant:

1» Lecture du rapport du conseil d'administration sur l'cxcrcice 1945.
2° Lecture du rapport des contröleurs des comptcs.
3° Votation sur l'approbation des comptcs et du bllan de Vcxcrcicc clos le

31 däcembre 1945.
4° Dächarge ä donncr au conseil d'administration de sa gcstlon pendant l'excrcicc

1915. '

5° Propositions individuelles. X 129

Le bilan, le compte de profits et pert es, ic rapport de gestion, ainsi que celui des

contröleurs, seront ä la disposition des nctionnaircs des le 18 juin 1946 au siögc social
de la soeiätä, Rue du Grutli 4.

Les cartes d'adinission ä l'assembiec seront dt'livrccs sur presentation des titres
ou sur justification de 1 cur possession jusqu'au 27 juin 1946, par la SocKtü indCpendante
de banque SA.

GonAve, le 29 mai 1916. LE EONSEIL D'ADMINISTRATION.

Socittes rtunies de teltphonie SA.
LAUSANNE

Messieurs les actionnaircs sont convoques en

assemble gön6rale ordinaire
pour le mardi 11 juin 1946, ä 11 h. 30, ä l'Hötei de la Couronne, ä Soleure.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration sur sa gestion.
2° Lecture du bilan et du compte de profit« et pertes.
3° Lecture du rapjiort du eontröleur des coinptes.
4° Approbation de la gestion. des comptes et du contröle.
5° Nominations statutaires.

Le rapport de gestion. le bilan avec compte de profits et pertes et le
rapport du eontröleur sont ä la disposition des aetionnaires au domicile de la
societö ä Lausanne, des ce jour. L 221

Lausanne, lc 28 mai 1946. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

LAHCO AG., Strickwarenfabrik, BADEN

Ordentliche Generalversammlung
14. Juni 1946, vormittags 9 Uhr, im Bureau der Gesellschaft

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Genehmigung der Jahresrcchnung und Döcharge-Ertcilung.

~ 3. Wahlen.
4. Umfrage.
Die Bilanz und Gewinn- und Verhistrcchnuug liegen auf dem Bureau der

Lahco AG. zur Einsicht der Herren Aktionäre vor. Z 369

Baden, den 1. Juni 1946. DER VERWALTUNGSRAT.

TECHNOCHEMIE IG., MASCHINENFABRIK, ZÜRICH

Einladung zur ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Mittwoch den 12. Juni 1946, 10 Uhr, auf dem Bureau des Unterzeichneten,

St.-Peter-Strasse 16 in Zürich 1

TR AKTANDEN:
1. Demission eines Verwallung-riitsinitgliedes.
2. Neuwali! in den Vorwaltungsrat.

Gegen genügenden Ausweis können die Stimmkartcn auf dem Bureau des
Unterzeichneten bis 10. Juni 1946 bezogen werden. Z372

Zürich, den 29. Mai 1946. Der Verwaltungsratspräsident:
de Fnoz.

Soclele de vente des produits Jteger-Le Coultre SA.

Les actionnaircs sont convoques en

assemble gdn£rale ordinaire
le mordi 11 juln 104G, A 16 lienrc», dans les loenux de lu socKll, Hue des Moullns I, Gcnive

ORDRE DU JOUR: operations statutaires.

Les comptcaj bllan, pertes et profits ainsi que le rapport du vCriflcatcur de comptcs
sont ä la disposition des actionnaircs. Les cartes d'admission ä l'assembiec gönörale

seront remises jusqu'au sanicdi 8 juin 1946 A Messieurs les aetionnaires justifiant de la
propriötG de titres, par le bureau de la sociötä, A Genöve. X 131



I. VI. 1946 N° 126 — 1663

SÜGHARD HOLDING SOGIETE ANONYME

Lausanne

Messieurs les actionnaircs sont convoques en

assemble g£n£rale ordinaire
le samedi 15 juiu 194V, All beurcs du mulin. ii l'Hölel de Ville, snlle dn
Conscil gfneral, ü Neiicliätrl (etablisscnicnt de la liste de presence dt-9
10 hcurcs 30).

ORDRE DU JOUR:
1" Lecture du procis-verbal de l'asscmblec generale du 2 juin 1013.
2" Rapport du conscil d'administration sur l'excrcice 1915,'1016.
3" Rapport des contrülcurs sur ledit exercice.
•I" Discussion et rotations .sur les conclusions de ccs rapports.
5" Nominations statutaircs

Lc bilau. Ic comptc de profits et pertes ainsi que l6s rapports du
conseil et des contrülcurs sont a la disposition des actionnaircs dös le
3 juin 1946

au siege social a Lausanne,
au siege de Cliocolat Sucbard SA.. Scrrieres-Neucb.itel,
tuiprfs de: la Banquc eantonalc neuchäteloisc. ü Neuchntcl.

la Soeietc de banquc suisse, a Neuchätel.

Messieurs les actionnaircs qui n'out pas depose leurs actions auprfs
de la soeietc — cn vertu de l'article 6 des Statuts — sont pries de les remettre
au plus tard le 12 juin 1916 aux domiciles indiques ci-dessus. L 213

l.aasaune, le 31 uiai 1916.
I.K CO\SKll. r>'ADMINISTRATION.

V_.

Aktieusesellscbaft Danzas d- ie.. Basel

Die Dividende fur das Geschäftsjahr 1913 im Betrage von It. 50 pro
Inhaberaktie, abzüglich Fr. 13 an der Quelle erhobene Ycrrechnungs-
steucr von 25%. gelangt ab 27. Mai 19-1G mit netto

sd'r. 37.—

gegen Ablieferung des Coupons Nr. 17 zur Auszahlung an der Gescllscliafts-
kasse. Holbcinplatz, und bei den Herren A. Sarasin & Cie., Basel. Q 215

Itasei. den 23. Mai 1916. DIE DIREKTION.

Fabrique de pätes de bois de La Doux, St-Sulpice

Mcssieuis les actionnaircs sont convoques cn asscmblec gem-rale ordinaire pour
le nicrcrcdi 12 juin 1916, ä 11 hcurcs 30, cliez Messieurs DuPasqulcr. Montmollin & Cie,
Ncuchälcl. X 51

Ordre du jour: 1° Rapport du conscil. — 2» Rapport de Messieurs les vcrificatcurs
des comptes. — 3° Vote sur les conclusions de ces rapports. — 4" Nominal ions statutaircs.
— 5° Divers.

Lc hilun. le comptc de profits et pertes et lc raiqxirt des vcrificatcurs des comptes
scront ii In disposition des actionnaircs dös lc 1er juin 1916, cliez Messieurs DuP.asqnicr,
Montmollin & Lie, qui dflivrcrout les cartes d'adinission contrc presentation des actions
ou pii-ccs justiflcatives.

Sl-Sulpicc. le 27 mai 1916. LE CONsElL D'ADMIMSTIIATION.

Compagnie du chemin de fer funiculaire Territet—Glion

L'usscmlilfo generale ordinaire de la compagnie est convoquec pour le mcrcredl
12 juin lll'.V, A 14 beures 45, A I'Udtcl Terminus A Montreux.

Ordre du Jnnr: Opfrul ions statulaircs.
Le bilan et les comptes ainsi que lc rapport des contrülcurs sont A la'disposition

de Messieurs les actionnaircs, dans les bureaux' de la compagnie. .i partir du 2 juin 1946.
Les cartes d'admission A l'asscmblec scront dflivrfes jusqu'au 11 juiu 1946, contre dfpöt
des actions ou roefpissfs de banquc, A la Banquc cantonale vaudoisc A Lausanne ou
A son agence de Monireiix.

Des cxcinplaircs du rapport -du eonseil d'administration scront A la disposition de
Messieurs los actionnaircs aux domiciles ci-dessus. ainsi qu'aux bureaux de la compagnie
A Clarcns-Montrcux. L 211

Montreux, lc 14 mai 1946. Au Dom du conscil d'aduiluKirnllan,
lc president: L. Clicsscx.

Chemin de fer viege-zermatt
Messieurs les actionnaircs sont convoques cn

assemblöe gönörale ordinaire
pour le samedi 15 Juin 191V, A 14 hcurcs 45, au bullet de In gnre A Zermntt.

ORDRE DU JOUR:
1# Rapport du conseil d'administration et presentation des comptes et du bilan

au 31 diccmbre 1945.
2° Rapport des contrülcurs des comptes. •

3° Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports.
4° Nominations statutaircs. L 218

Le bilan, licomptc de prolits et pertes ainsi que le rapport de gestion et lc rapport
de- contrülcurs scront mis A la disposition des actionnaircs df-s le 4 Juin 191C, au bureau
de :a direction A Brlguc.

Lcs cartes d'admission A I'asscinblfc scront dflivrAes jusqu'au 13 juin 1946, sur
Indication dc9 numfros des titre 9, A Lausanne ct Zurich, A l'Union de banques sulsses;
A Bäte, A la Soclftf de banque suisse; A Gcnfve, chez AIM. Darier &. Cie.

Les actionnaircs qui dfslrcnt asslster A l'asscmblec peuvent, cn rctiraut la carte,
demander, contre palement d'une finance de fr. 3 en favour des calsses du personnel,
un hon de transport Brlguc—Zermatt et reiour.

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Ra«lio-Automaten AO., Zürich
L'rania-lritsse 10

Eiiiladnug zur ordentlichen Generalversammlung
mil DoniHT-l;i|| den 13. Juni 191V. uueliuiillags Ii L'lir K

Gc»elKeliHfl, l'ruuiaslrasse 10 in Zürich
im Uurcaii der

Traklauden: 1. Protokolle. — 2. Abnahme des Geschäftsberichtes, der
Jabresrechnung und des Kontrollbericbtcs pro 1945/46. — 3.
Entlastung der Verwaltung. — 4. Bcxchlussfassuiig über die Verwendung
dos Jahrcsergcbnisses. — 5. Wahl der Kontrollstelle. — 6. Varia.
Geschäftsbericht, Bilanz und Gewinn- und Ycrlustrechnung sowie der

Revisionsbericht liegen ab heute am Hauptsitz der Gesellschaft^ l'rauia-
strassc 10, Zurich, zur Einsicht der Aktionäre auf.

Die Aktionäre werden gebeten, sich ihre Eintrittskarten gegen Ausweis
über den Akticnbcsilz am Hauptsitz Zürich bis 13. Juni 1916. mittags,
zu besorgen. Z 363

Ziirieli. den 1. Juni 1916. DER VEI1M ALTl Vtisll \T.

« ITAG Industrie-Trust AG., Zürich

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am 14. Juni 1946, um 15 Uhr,
Paradeplatz 8 in Zürich, stattfindenden

ordentlichen
der Gesellschaft eingeladen.

Generalversammlung

TAGESORDNUNG:
1. Berieht des Verwaltungsrates über das Geschäftsjahr 1945.
2. Bericht des Rechnungsrevisors.
3. Abnahme des Geschäftsberichtes sowie der Bilanz und der Gewinn-

und Verlustrechnung jier 31. Dezember 1945.
4. Entlastung des Verwaltungsrates und des Rechnungsrevisors.
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
6. Wahl des Verwaltungsrates und des Rechnungsrevisors und dessen

Suppleanten für das Geschäftsjahr 1946.
7. Genehmigung des Protokolls.

I)ie Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der Geschäftsbericht sowie
der Bericht des Rechnnngsrcvisors stehen den Herren Aktiouären am Gesell-
schaftssitz ab heute zur Verfügung. Z 367

DER VERWALTUNGSRAT.

Tandjong Keling AG., Zürich
Einladung zur 18. ordentlichen Generalversammlung

der Aktionäre
auf Freitag 14. Juni 1946, nachmittags 14*4 Uhr, Savoy Hotel-Baur en ville,

in Zürich

Verhandlungsgegenstände:
1. Vorlage der Bilanz und Gewinn- und Verlustreeliuung über die

Geschäftsjahre 1941, 1942 und 1943 sowie des Berichts de? Verwal-
tungsrats und des Revisorenberichts.

2. Entlastung der Verwaltungsorgane und der Geschäftsführung.
3. Verwaltungsrats-Wahlen.
4. Wahl des Rechnnngsrevisors.
Gemäss § 10 der Statuten liegen Bilanz. Gewinn- und Verhistrcchnnng

samt Jahresbericht und Bericht des Rechnungsrevisors vom 4. Juni 1946 an
im Gesellsehaftsbureau zur Einsicht der Aktionäre auf.

Die zur Ausübung des Stimmrechts an der Generalversammlung
berechtigenden Karten sind gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz
(Numniernaugabe-) zu beziehen bei der Plantagen-AG.. Werdniiihleplatz 2
in Zürich. Z 371

Zürich, im Juni 1946, DER VERWALTUNGSRAT.

AutoAG.Rothenburg*
• ——-
Kiuladaiig der Aktiouäre

zur 28. ordentlichen Generalversammlung -

auf Samstag den 15. Juni 1946, um t5 Uhr 30, im Gasthaus zum Hirschen,
Beromünster

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Entgegennahme der Jahresrechnung und Bilanz pro 1945. Deeharge-

erteiluug an die Verwaltungsorgane.
3. Besehlussfassting über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Verschiedenes.

Eintrittskarten für die Generalversammlung können gegen Ausweis über,
den Aktienbesitz durch das Betriebsbureau in Rothenburg bezogen werden,
woselbst Jahresreclinting und Bilanz zur Einsicht aufliegen.

Die Eintrittskarten berechtigen zur freien Fahrt mit den Kursautos hin
und zurück und sind dent Fahrpersonal als Ausweis vorzuweisen. Lz 86

Rothenburg, den 1, Juni 1946, DER VERWALTUNGSRAT.

Gessner & Co. AG., Wädenswil

Gemäss Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre vom 31. Mai 1916 1st

pro 1945 eine Dividende von -1 % pro Prioritätsaktie festgesetzt worden. Der Dividenden-
coupon Nr. 10 wird ab heute abzüglich 30% Steuern mit

Fr. 14 nett»
bei der Bank Wädenswil in Wädenswil eingelöst. Z 370

Wüdcnswll, den 1. Juni 1916. FOr den Yenvaltungsrat,
der Präsident: G. Reiser.
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TODESANZEIGE

Heute entschlief mein innig geliebter Gatte, unser lieber Vater,
Grossvater. Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Engen Arbciiz-Scliuler
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 66 Jahren.

In tiefer Trauer

Irma Arbenz-Schuler;
" Elisabeth u. Oskar Thomann-Arbenz, Zürich;

Margrit u. Balthasar Becker-Arbenz u, Kinder,
Basel;

H. Schuler-Honegger, Wetzikon,
und verwandte Familien.

Kantonsspital Glarus/Ennenda, 31. Mai 1946.

Die Abdankung findet im Krematorium in Zürich", Montag,
14 Uhr, statt. Wir bitten, Kondolenzbesuche gütigst zu
unterlassen. Statt Blumen zu spenden, bitten wir, der Kinderkrippe
in Ennenda zu gedenken. Pfarramt Postscheck IX a 1133.

Schweizerisciie Treuhandgesellschaft

BASEL Zürich Genf Lausanne
St.-Albananlage 1 Babubofstrassc 66 Rue du Mont-Blanc 3 Grand-Ohftue 1

Abkommen fiber den Waren- and Zahlungsverkehr Schweiz-Ungarn
Ein Separatdruck (8 Seiten), enthaltend folgende Texte: Mitteilung,

Abkommen, Protokolle, BRB und Verfügung des EVD, ist zum Preis von
30 Rp. (einschliesslich Porto) gegen Voreinzahlung auf Postscheckrechnung
III 3600, Schweizerisches Handelsamtsblatt, Effingerstrasse 3, Bern, erhältlich.

Um Missverständnisse zu vermeiden, sind separate schriftliche Bestä-
tigungen der Einzahlungen nicht erwünscht.

JURA STRASSEN- UND BETON-AG.

S0L0THURN
Telefon (0 65) zzeeo

ANSCHLUSSGELEISE
INDUSTRIEBÖDEN
HOLZPFLASTERUNGEN

in 17

Grundfragen der Stellung
der Verwaltungsrats-Mitglieder,
Direktoren und Prokuristen der

Aktiengesellschaften
in Gesetzgebung und Praxis

von Or. Harry Zimmermann, Zürich

Broschiert Fr. 6.—

Buchhandlung C. Bachmann, Zürich
Kirchgasse 40 - Telephon 32 23 68

110-lt

Jedes SHAB wird in der Regel vom Direktor bis
zum Buchhalter durchgelesen. Ihr Inserat in ein
und derselben Nummer wird deshalb gleich mehrmals

gelesen.

Wenn Mischzwang, dann

zeller-Schiefer-Kohlen
Ia getrocknet. Diverse Körnungen

Inland-Eier On 60

Brennstoff AG., Ölten

Leistungsfähige Nährmittelfabrik
wäre in der Lage, neue, interessante Produkte

In ihre Fabrikation aufzunehmen.

Anfragen gef. erbeten unter Chiffre Hab 350 an
Publlcitas Bern.

G 94

Fob Antwerpen sofort lieferbar: L220
500 t KUPFER-SULFAT

20 t MICA, In Flocken und pulverisiert
20 t FENSTERKITT, lOOprozentlges Leinöl

Verlangen Sie Offerten von: MONOPOL IMPORT,
Postfach, Lausanne 1.

Suchen Sie einen

REKLAMER —
KORRESPONDENTEN

Ich bin 25 Jahre alt u. kenne den kaufmännischen
Berul gründlich.

Spezialkenntnisse: Reklame.
Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch.

Sicher können Sie
einen verantwortungsbewuBten

und lortschrlttllchen Mann brauchen.

Schreiben Sie bitte
unter Cblflre Hab 345-t an

Pubticita« Bern.

rNeue Grossistenerklärungen
mit Firmadruck, Grossisten-Nummer
fortlaufend numeriert, sowie
dazugehörende Verzeichnisformulare bezieben Sie
vorteilhaft aus der

Boehdruekerei Gasser 4 Co., Rapperswil (stc.)
Verlangen Sie unsere Speziaiofferte unter
Telephon (0 55) 21601.

Bezirksgericht Aarau

Rechnungsruf (Erbschaftsinventar)

Das Bezirksgericht Aarau hat am 2(1. Mai 1946 über

Mftschberger-Blaser Albert,

geboren 1907, Coiffeurmeister, von LtUzelflüli, In Hlrseh-
tbal, gestorben am 2. Mai 1946, das öffentliche Inventar
mit Rechnungsruf bewilligt. On 59

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einschluss der
Bürgschaftsgläubiger, werden aufgefordert, Ihre
Forderungen und Schulden bis 1. Juli 1946 der Gemeindebanzlei

Illrschthal anzumelden, ansonst die In Artikel 590
ZGB erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 ff. ZGB).

Aarau, den 29. Mal 1946. Bezirksgericht.

Inserate Im SHAB.
haben besten Erfolg I

33/4°/o-Anleihe der Vereinigten Bern-Worb-Bahnen von 1946

von Fr. 2 000 000
zur KONVERSION bzw. Rückzahlung der am 30. Juni 1946 fälligen 5%- bzw. 4%-Anlelhe von 1927 von Fr. 1 500 000

sowie zur Anschaffung von Rollmaterlal.

Anleihebedingungen: ZINSSATZ 3%%, Semestercoupons per 30. Juni und 31. Dezember. Rückzahlung nach 15 Jahren,

mit Kündigungsrecht der Gesellschaft nach 8 Jahren. Inhabertitel zu Fr. 1000.

Kotierung der Anleihe an der Berner Börse.

Emissionspreis 99,40%
zuzüglich 0,60%, Hälfte des eidgenössischen Emlsslonsstempels.

Frist zur Einreichung der Konversionsanmeldungen und Barzeichnungen vom l.bis 11. Juni 1946, mittags.
Liberlerungsfrlst vom 15. Juni bis 15. Juli 1946.

Die übernehmenden Banken:

Kantonalbank von Bern Berner Banksyndikat

Konverslons- und Zeichnungsstellen:

Bern Kantonalbank von Bern und Ihre sämtlichen
Zweiganstalten

Armand von Ernst & Co.
Gewerbekasse in Bern

Eug. v. Büren & Cie.
Deposito-Cassa der Stadt Bern

von Ernst A Cle.
Spar- & Leihkasse In Bern

Bern: Schweizerische Volkabank
Schwelzerische Kreditanstalt
Schweizerische Bankgesellschaft
Hypothekarkasse des Kantons Bern

Grosshöchstetten: Ersparniskasse von Konolflngen
Münsingen: Spar-& Leihkasse Münsingen
Worb: Erspamiskaese von Konolflngen

Spar- & Lelhkaaae Münsingen

i
Fr.565.-(+w)

Probestalluno unverbindlich

AO • ZOltICH • GEGR. 1900
GESSNERALLEE 00. TEL 23 07 00 '

..uiuncenrcgle und verantwortlich lür den Inseraten lcii: i uDiituaj au. — ncgie des antioitces et responsaoilite pour ces derineres, i um 5A. Drude: Fritz Pochon-Jent AQ., Bern.


	

